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Zur Sache
Die Gemeindevertreter haben Ende 
Januar den Haushaltsplan für das Jahr 
2018 beschlossen. Dem einstimmigen 
Votum waren intensive Beratungen 
vorausgegangen. Unter Beteiligung 
vieler wurden die einzelnen Vorhaben 
sorgfältig abgewogen. Es ist ein sehr 
ambitionierter Haushalt, in dem allein 
für Investitionen 37,7 Millionen vorgese-
hen sind. Die wichtigsten Vorhaben stel-
len wir Ihnen in dieser Ausgabe vor. Mit 
der Realisierung wird zügig begonnen. 
Wenige Tage nach Erscheinen dieser 
Ausgabe des Gemeindeanzeigers wird 
der erste Spatenstich für das neue 
Gymnasium im Ortsteil Schönefeld 
erfolgen, über den wir in der nächsten 
Ausgabe berichten werden. 

Ganz besondere Gäste wurden beim 
Willi-Belger-Cup im Januar in Großziet-
hen begrüßt. Zum ersten Mal wurde 
eine Fußballmannschaft aus der Mon-
golei empfangen. Die Gäste, die von 
Sponsor und Organisator, Willi Belger, 
eingeladen worden waren, kamen aus 
Zuunkharaa im Selenge Aimak, einem 
Bezirk nördlich der Hauptstadt Ulaan-
bataar. Begleitet wurden sie von Frau 
Dorjdulan Dagiraaz, der Vorsitzenden 
eines Wohnbezirks im Schönefelder 
Partnerbezirk Bayangol. Dorthin wird im 
Sommer dieses Jahres eine 36-köpfige 
Delegation aus Schönefeld fliegen, um 
dort am 8. August 2018 das 20-jähri-
ge Jubiläum der Partnerbeziehungen 
mit einem zünftigen Naadam-Fest zu 
begehen. 

       Ihre Angela Hybsier

Gemeindevertreter beschließen 
Haushaltsplan für 2018

Freiwillige Feuerwehr zieht Bilanz 
bei der Jahreshauptversammlung
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Der Jugendbeirat der Gemeinde wurde auf der letzten Sitzung der Gemeindevertretung 
benannt. Dazu gehören Johanna Krey, Angelina Fabian, Sabrina Jacob, 

Franziska Palluch, Lara Sevenstern und Melissa Isik (v.r.n.l.), auf dem Foto mit dem 
Vorsitzenden der Gemeindevertretung Olaf Damm (r.), Gemeindevertreterin Gabriele 
Großkopf (2.v.r.), Jeannette Wunsch (Mitte), Bürgermeister Dr. Udo Haase (2.v.l.) und 

Gemeindevertreter Hans-Georg Springer (l.) Es fehlt Angelina Silvestri.

Der Jugendbeirat stellt sich vor:
Hallo, wir sind der 
Kinder- und Jugendbeirat 
Schönefeld!
Unser gemeinsames Ziel 
ist es, etwas zu verän-
dern, etwas zu verbes-
sern. Wir vertreten die 
Stimme aller Kinder und 
Jugendlichen in der Ge-
meinde Schönefeld und 
bemühen uns ihre Wün-
sche zu verwirklichen. 
Seit knapp zwei Jahren 
sind wir nun tätig und 
können mit Stolz sagen, 
dass wir schon ein Pro-
jekt von uns umsetzen 
konnten: Den Pavillon mit Bänken 
im Gutspark. Nun werden wir 
weiter daran arbeiten, diesen 
Platz mit Beleuchtung und Müll-
eimern zu versehen, damit er 
auch gepflegt bleibt. In nächster 
Zeit werden wir erst einmal ver-
suchen, uns in allen Teilen von 
Schönefeld bekannt zu machen, 
diese Orte kennenzulernen und 
uns einen Überblick über die 
Situationen dort zu verschaffen. 
Parallel dazu arbeiten wir daran, 
in ganz Großziethen Bänke und 
Mülleimer aufzustellen. Denn es 
ist eindeutig, dass es an beidem 
stark mangelt. Seit ein paar 
Jahren ist für Großziethen eine 
Art Spielplatz/Bolzplatz geplant. 
Nun kam eine neue Idee dazu, 
und zwar eine Art Trainingsplatz 
für Erwachsene. Hier werden 
dann auch Geräte aus Metall 

zur Ausdauer, Dehnung und 
zum Muskelaufbau stehen. Wir 
würden uns wünschen, dass 
man diese beiden Plätze mitein-
ander verbindet, sodass dort ein 
angenehmes und gegenseitiges 
Miteinander in der Gemeinschaft 
stattfindet. Hierbei würden wir, 
als der Jugendbeirat, uns sehr 
wünschen, in die weitere Planung 
mit einbezogen zu werden. 
Es ist bedauerlicher Weise 
schwierig, engagierte Jugendli-
che zu finden, die uns unterstüt-
zen wollen. 
Deshalb motivieren wir euch 
hier noch einmal: 
Wir geben euch eine Stimme! 
Wir geben euch die Mög-
lichkeit, etwas zu erreichen! 
Kommt zu unseren Treffen; 
hört euch an, was wir zu 
sagen haben. Lasst uns an 

euren Ideen teilhaben. Wir 
nehmen gerne Vorschläge entge-

gen, um sie zu verwirk-
lichen. Wir freuen uns 
über jeden, der unsere 
Sitzungen besucht, alle 
sind herzlich willkom-
men. Wir treffen uns 
(festgelegt) jeden ersten 
Mittwoch im Monat um 
18 Uhr im Tagelöhner-
haus in Großziethen. 
Sollte es diesbezüglich 
Änderungen geben, kann 
man dies auf unserer 
Facebook Seite: „Ju-
gendbeirat Schönefeld“ 
nachlesen.
Wir freuen uns auf euch!  

Euer Kinder- 
und Jugendbeirat Schönefeld 

NACHRUF
In stillem Gedenken und in tiefer Trauer nehmen wir Abschied vom 
langjährigen Mitglied der Großziethener und nach der Gebietsre-
form von 2003 auch der Schönefelder Gemeindevertretung

Waldemar Schulze,
der am 26. Januar 2018 nach schwerer 
Krankheit im Alter von 87 Jahren verstarb.

Waldemar Schulze hatte bis zu seiner Pen-
sionierung die Höhen der politischen Kar-
riereleiter über die Funktionen als Berliner 
Bezirksbürgermeister und Bundestagsabge-
ordneter bereits erklommen. Nach dem Erreichen des wohlverdien-
ten Ruhestandes und seines Umzuges in die damals selbständige 
Gemeinde Großziethen, begab er sich erneut in die Niederungen 
der Kommunalpolitik, um sich mit seiner politischen Erfahrung und 
seinem großen Wissen vor allem im Bildungs- und Finanzbereich in 
der neuen Heimatgemeinde einzubringen. Er konnte so über viele 
Jahre hinweg die Politik und den Aufbau der Infrastruktur in allen 
Ortsteilen Schönefelds zum Positiven mit bestimmen. Dank seiner 
hervorragenden Kontakte zur Berliner Senatsverwaltung brachte er 
im Interesse und im Sinne seiner neuen Heimatgemeinde Dinge auf 
den Weg und beseitigte Hindernisse, an denen ohne diese Drähte 
viele Jahre keine Ergebnisse erzielt werden konnten.

Man wird aus diesem Grund nicht nur im Ortsteil Großziethen sein 
Andenken in Ehren halten. Wir trauern mit seinen Angehörigen und 
Freunden, dass wir ihn verloren haben. Wir sind dankbar dafür, 
einen solchen erfahrenen und konstruktiven, verlässlichen und sich 
für die Gemeinde stets mit Rat und Ideen einsetzenden Mitstreiter 
in unseren Reihen gehabt zu haben.

 Dr. Udo Haase  Hans-Georg Springer Rainer Block
 Bürgermeister Ortsvorsteher SPD-Fraktionsvorsitzender

Sperrung der 
„Umgehungsstraße“ Schönefeld

Mit Wirkung ab dem 01.03.2018 
wird ein Abschnitt der Gemein-
destraße „Umgehungsstraße“ auf 
einer Länge von ca. 100 Meter 
(ausgehend von der Straße „Alt 
Schönefeld“) dauerhaft eingezo-
gen. Aufgrund des Baues des 
Gymnasiums Schönefeld wird die 
Umgehungsstraße demzufolge 
zukünftig nicht mehr von der 
Straße Alt Schönefeld befahrbar 
sein. Die Umgehungsstraße wird 
somit zur Sackgasse, welche nur 
noch von der Mercedesstraße 
aus erreichbar sein wird. Ebenso 
wird die Straße Alt Schönefeld zu 

einer Sackgasse. Um Baufreiheit 
für die Baufahrzeuge herzustel-
len, ist es erforderlich, die ge-
samte Umgehungsstraße nebst 
Seitenbereich mittels Verkehrs-
zeichen 283 (absolutes Halte-
verbot) ab dem 19.02.2018 zum 
Parken zu sperren. Alternativ gibt 
es zahlreiche Parkmöglichkeiten 
in der Hans-Grade-Allee. Bitte 
berücksichtigen Sie dies bei Ihrer 
Planung.
Wir bitten um Verständnis für 
nicht zu vermeidende Behinde-
rungen und Verkehrsbeeinträch-
tigungen.
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Informationen des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,
die Gemeinde Schönefeld 
hat für das Jahr 2018 einen 
Haushaltsplan aufgestellt, 
der allein für Investitionen 
fast 38 Millionen Euro be-
inhaltet. Soviel, wie noch 
nie in der Geschichte dieser 
Gemeinde. Ich möchte des-
halb an dieser Stelle noch-
mals den Mitarbeitern der 
Gemeindeverwaltung, den 
Mitgliedern des Finanzaus-
schusses, den vielen ehren-
amtlich tätigen Bürgern in 

unseren Ausschüssen, aber 
auch den Ortsbeiräten für 
ihre Unterstützung bei der 
Erstellung dieses „Mammut-
werkes“ einen herzlichen 
und aufrichtigen Dank sagen! 
Dieser Plan wird nunmehr Richt-
schnur unseres Handelns sein. 
Natürlich wird er auch die Grund-
lage für die vielen Vorhaben 
der Gemeinde bilden, welche in 
dieser Ausgabe des Gemeinde-
anzeigers vorgestellt werden. 
Die Jahreshauptversamm-
lung unserer Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr stand 
Ende Januar erstmals unter 
der souveränen Leitung des 
neu gewählten Gemeinde-
wehrführers Christian Weber. 
Christian Weber informierte über 
die große Zahl der Einsätze im 
vergangenen Jahr und es zeich-
net sich ab, dass die Lasten, 
welche von unseren Kameraden 
gestemmt werden müssen, künf-
tig immer größer werden. Ein 
wichtiger Grund für uns alle, um 
in Zukunft unsere Wehren weiter 

zu stärken und neue Wege zu 
beschreiten. 
Das Baugeschehen in Schö-
nefeld hat überall enorm 
an Fahrt zugelegt und auch 
die Gemeinde selbst wird 
mit dem Bau eines Gym-
nasiums und einer neuen 
KITA-Hort-Einrichtung zwei 
riesige Bauvorhaben reali-
sieren. Der erste Spatenstich 
für das neue Gymnasium soll 
am 27. Februar 2018 als 
Zeichen des Beginns einer 
neuen Bildungslandschaft an 
diesem Standort in die Tat 
umgesetzt werden.
Die Internationale Luft- und 
Raumfahrtausstellung ILA 
naht mit schnellen Schritten, 
denn bereits Ende April wird in 
diesem Jahr am Messestandort 
in Selchow zum wohl vorletzten 
Mal diese Luftfahrtschau stattfin-
den. Der Messestandort soll laut 
Vertrag bis 2020 mit der ILA 
fortgeführt werden, aber, ob es 
wirklich so kommt, werden wir 
wohl erst Ende April erfahren. 

Theoretisch dürfte das ohne 
weiteres möglich sein, da der 
BER ja erst Ende 2020 eröff-
nen soll. Doch die vielen schon 
genannten Termine und die noch 
ausstehenden Entscheidungen 
lassen Raum für Spekulationen, 
zumal sich keiner der Veranstal-
ter dazu bisher klar geäußert 
hat. Auf unserer nächsten 
Sitzung der Gemeindever-
tretung wird die Messe Berlin 
uns über das Programm und 
die Zahl der Fluggeräte, die 
Zahl der ausländischen Teil-
nehmer und natürlich über 
die Abläufe am und um das 
Messegelände genau infor-
mieren. Interessenten sind zu 
dieser Veranstaltung herzlich 
eingeladen!
Ich wünsche Ihnen für das 
Jahr 2018 viel Erfolg, Glück 
und natürlich Zufriedenheit mit 
unserer Verwaltung und seinen 
Mitarbeitern, Kraft und vor allem 
Gesundheit!

  Ihr Bürgermeister
Dr. Haase
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Hans-Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld

Montag 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.30 Uhr u. 15.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr
Service-Point/Zentrale  030/53 67 20 0
Sekretariat Bürgermeister: 030/53 67 20 10
Dezernat I - Bürgerdienste 030/53 67 20 33
Dezernat II - Bau- und Investorenservice 030/53 67 20 55
Dezernat III - Zentrale Dienste 030/53 67 20 22
Einwohnermeldeamt
Frau Lisa Giese 030/53 67 20 77 
Frau Valeska Matz 030/53 67 20 88

Die Einwohnerzahlen der Gemeinde Schönefeld
Haupt- und Nebenwohnung: 15222
Hauptwohnung: 15083
Nebenwohnung: 139

(Stand 12. Februar 2017)

Fotonachweis: 1, 2, 6, 9(4), 12, 15  A. Hybsier

In eigener Sache
Bitte Redaktionsschluss beachten

Die nächste Ausgabe des „Schönefelder Gemeindeanzeigers“ erscheint 
Ende Februar 2018, Bürger, Ortsvorsteher, Gemeindevertreter, Pfarrer und 
Vereinsvorsitzende, die Beschlüsse, Beiträge und Termine veröffentlichen 
möchten, geben ihre Zuschriften in der Gemeindeverwaltung Schönefeld bis  
zum 8. März 2018 ab. Im Rathaus ist ein Postfach eingerichtet worden. Es 
besteht auch die Möglichkeit, sich direkt an Frau Hybsier, Mobile 0178/866 
16 57 oder per Email angela.hybsier@gmail.com zu wenden.

Skatturnier um den 
Pokal des Bürgermeisters

Das Skatturnier um den Pokal des Bürger-
meisters findet am 3. März 2018 
in der Gaststätte „Dymke“ in Waß-

mannsdorf statt.

Beginn: 14.00 Uhr
Der erste Preis ist dieses Mal 

ein reiner Geldpreis: 500 Euro. 
Die folgenden Plätze erhalten Sachpreise.
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Amtliche Bekanntmachung
►Beschluss Haushaltssatzung 
mit Haushaltsplan 2018 

►Haushaltssatzung der Gemein-
de Schönefeld für das Haushalts-
jahr 2018 

►Festsetzung der Grundsteuer 
für das Kalenderjahr 2018 

►4. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung für die Gemeinde 
Schönefeld 

►Hauptsatzung für die Gemein-
de Schönefeld in der nach Inkraft-
treten der 4. Änderungssatzung 

Amtsblatt 02/18 vom 02.02.2018
geltenden Fassung 

►Änderung der Mitgliedschaft 
im Ortsbeirat Waltersdorf 

Herausgeber:
Gemeinde Schönefeld
Bezug: im Rathaus der Gemeinde 
Schönefeld, 12529 Schönefeld, 
Hans-Grade-Allee 11 sowie ein-
zeln oder im Abonnement gegen 
Erstattung der Porto- und Ver-
sandkosten
Sie können das Amtsblatt auch 
online als PDF lesen unter: www.ge-
meinde-schoenefeld.de/Amtsblatt

Öffentlicher Aufruf zur Schöffenwahl 2018 
Im Jahr 2018 werden bundesweit 
die Schöffinnen und Schöffen für 
die Amtszeit vom 01.01.2019 
bis 31.12.2023 neu gewählt.  

Für dieses anspruchsvolle Ehren-
amt werden in unserer Gemeinde 
insgesamt 6 Personen gesucht, 
die am Amtsgericht Königs 
Wusterhausen als Vertreter des 
Volkes an der Rechtsprechung in 
Strafsachen teilnehmen. Die Ge-
meindevertretung hat dem Schöf-
fenwahlausschuss beim Amts-
gericht mindestens doppelt so 
viele Kandidaten vorzuschlagen, 
wie Schöffinnen und Schöffen 
benötigt werden. Der Schöffen-
wahlausschuss wird dann in der 
zweiten Jahreshälfte 2018 aus 
diesen Vorschlägen die Haupt- 
und Hilfsschöffen wählen. 

Gesucht werden mindestens 
12 Bewerberinnen und Be-
werber, die in der Gemeinde 
wohnen, am 01.01.2019 zwi-
schen 25 und 69 Jahre alt sein 
werden, die deutsche Staats-
angehörigkeit besitzen und die 
deutsche Sprache ausreichend 
beherrschen. 

Von der Wahl ausgeschlos-
sen ist,  
- wer zu einer Freiheitsstrafe von 

mehr als sechs Monaten verur-
teilt wurde, gegen wen ein Er-
mittlungsverfahren wegen einer 
schweren Straftat schwebt, die 
zum Verlust der Fähigkeit zur 
Übernahme von öffentlichen 

Ämtern führen kann, 

- wer sich in Insolvenz befindet. 

Hauptamtlich in oder für die 
Justiz Tätige (Richter, Rechts-
anwälte, Polizeivollzugsbeamte, 
Bewährungshelfer, Strafvollzugs-
bedienstete usw.) und Religions-
diener sollen nicht zu Schöffen 
gewählt werden.  

Im Gegensatz zu früheren Schöf-
fenwahlen dürfen nach jetzt 
geltendem Recht auch Personen 
als Schöffe weiter tätig sein, die 
sich derzeit in ihrer zweiten (auf-
einanderfolgenden) Amtsperiode 
befinden.  
Von den Schöffen werden 
Reife, Lebenserfahrung und 
Menschenkenntnis erwartet.  

Sie sollen das Handeln eines 
Menschen in seinem sozialen 
Umfeld beurteilen können. Die 
ehrenamtlichen Richter müssen 
Beweise würdigen, d.h. die 
Wahrscheinlichkeit, dass sich 
ein bestimmtes Geschehen so 
ereignet hat oder nicht, aus den 
vorgelegten Zeugenaussagen, 
Gutachten oder Urkunden ab-
leiten können. Die Lebenserfah-
rung, die ein Schöffe mitbringen 
muss, kann sich sowohl aus be-
ruflicher Erfahrung als auch aus 
gesellschaftlichem Engagement 
herleiten. Dabei steht nicht der 
berufliche Erfolg im Mittelpunkt, 
sondern die Erfahrung, die im 
Umgang mit Menschen erworben 
wurde. Das verantwortungsvolle 

Amt eines Schöffen verlangt in 
hohem Maße Unparteilichkeit, 
Selbständigkeit und Reife des 
Urteils, aber auch geistige Be-
weglichkeit und – wegen des 
anstrengenden Sitzungsdienstes 
– gesundheitliche Eignung. 

Schöffen müssen ihre Rolle 
im Strafverfahren kennen, über 
Rechte und Pflichten informiert 
sein und sich über die Ursachen 
von Kriminalität und den Sinn 
und Zweck von Strafe Gedanken 
gemacht haben. Sie müssen 
bereit sein, Zeit zu investieren, 
um sich über ihre Mitwirkungs- 
und Gestaltungsmöglichkeiten 
weiterzubilden. Wer zum Richten 
über Menschen berufen ist, 
braucht ein großes Verantwor-
tungsbewusstsein und auch Mut 
für den Eingriff in das Leben 
anderer Menschen. Objektivi-
tät und Unvoreingenommenheit 
müssen auch in schwierigen 
Situationen bewahrt werden, 
etwa wenn der Angeklagte auf 
Grund seines Verhaltens oder 
wegen der vorgeworfenen Tat 
zutiefst unsympathisch ist oder 
die öffentliche Meinung bereits 
eine Vorverurteilung ausgespro-
chen hat. 

In der Beratung mit den Be-
rufsrichtern müssen Schöffen 
ihren Urteilsvorschlag stand-
haft vertreten können, ohne 
besserwisserisch zu sein, und 
sich von besseren Argumen-

ten überzeugen lassen, ohne 
opportunistisch zu sein. Ihnen 
steht in der Hauptverhandlung 
das Fragerecht zu. Sie müssen 
sich entsprechend verständlich 
machen, auf den Angeklagten 
und auf andere Prozessbeteilig-
te eingehen können und an der 
Beratung aktiv teilnehmen. Ihnen 
werden daher Kommunikations- 
und Dialogfähigkeit abverlangt. 

Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, 
wenn Sie Interesse für dieses 
verantwortungsvolle Ehrenamt 
haben und die genannten Voraus-
setzungen vorliegen, bewerben 
Sie sich bitte schriftlich für das 
Schöffenamt in Erwachsenen-
strafsachen 

bis zum 30. März 2018 
bei der Gemeinde Schönefeld
Zentrale Dienste
Hans-Grade-Allee 11
12529 Schönefeld

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 
an Frau Eberlein direkt in der 
Gemeindeverwaltung oder telefo-
nisch unter 030 53 67 20 22. 

Ein Formular für die Bewerbung 
kann von der Internetseite der Ge-
meinde (www.gemeinde-schoene-
feld.de) heruntergeladen werden 
oder Sie fordern es unter der 
genannten Telefonnummer an.  

Schönefeld, 08.02.2018 

Im Auftrag       Simone Eberlein
Dezernatsleiterin

1. Steuerfestsetzung

Die Hebesätze für die Grundsteu-
er für das Kalenderjahr 2018 
betragen:
– 280 v. H. für die Betriebe 

der Land- und Forstwirtschaft 
(Grundsteuer A)

– 380 v. H. für das übrige Grund-

Festsetzung der Grundsteuer für 
das Kalenderjahr 2018

vermögen (Grundsteuer B).

Die Hebesätze sind gegenüber 
dem Vorjahr unverändert geblie-
ben. Sie gelten für die Gemeinde 
Schönefeld mit allen ihren Orts-
teilen gleichermaßen.

(siehe Amtsblatt 2/2018 vom 
2.2.2018)

Rathaus der Gemeinde Schönefeld
Telefon: (030) 53 67 20 0

Beschlüsse und Termine der 
Gemeindevertretung finden Sie unter:

www.gemeinde-schoenefeld.de/Politik/
Bürgerinformationssystem öffnen
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Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 31.1.2018
01/2018
Beschluss Haushaltssatzung 
mit Haushaltsplan 2018

02/2018
Beschluss zur Einleitung des 
Verfahrens zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes 08/17 
„Ortsumfahrung Waltersdorf“ 
im Ortsteil Waltersdorf

03/2018
Beschluss zur Abwägung der 
Stellungnahmen aus der for-
mellen Beteiligung gemäß 
§3 Abs. 2 BauGB und § 4 
Abs. 2 BauGB zur 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes 
01/94 „Büro- und Gewerbe-
park Schönefelder Kreuz“ im 
Ortsteil Kiekebusch

04/2018
Beschluss zur Satzung der 1. 
Änderung des Bebauungspla-
nes 01/94 „Büro- und Gewer-
bepark Schönefelder Kreuz“ 
im Ortsteil Kiekebusch

05/2018
Beschluss der 4. Satzung zur 

Änderung der Hauptsatzung 
für die Gemeinde Schönefeld
Die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schönefeld beschließt 
die 4. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung für die Gemeinde 
Schönefeld gemäß Anlage.
Begründung:
Mit der Erweiterung der Alters-
höchstgrenze für Mitglieder des 
Kinder- und Jugendbeirates soll 
ein systematischer Aufbau des 
Gremiums unterstützt und eine 
langfristige Mitarbeit von Jugendli-
chen gewährleistet werden. Die in 
der Satzung bisher vorgegebene
Altershöchstgrenze von Mitglie-
dern erwies sich hinsichtlich der 
benannten Zielsetzungen als nicht 
förderlich.

06/2018
Beschluss zur Besetzung des 
Kinder- und Jugendbeirates 
der Gemeinde Schönefeld
1. Die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Schönefeld benennt 
gemäß § 7 Abs. 2 S. 4 der 
Hauptsatzung der Gemeinde 

Schönefeld folgende Mitglieder 
zur ehrenamtlichen Tätigkeit im 
Kinder- und Jugendbeirat:
Johanna Krey,
Sabrina Jacob,
Lara Tessa Sevenstern,
Angelina Fabian,
Angelina Silvestri,
Melissa Isik und
Franziska Palluch. 
Die Kinder und Jugendlichen 
sind Einwohner der Gemeinde 
Schönefeld. Sie erfüllen jeweils 
die in § 7 der Hauptsatzung be-
nannten personellen Vorausset-
zungen und sind bereit, die mit 
der Beiratsarbeit verbundenen 
Aufgaben zu übernehmen.
2. Die Gemeindevertretung be-
nennt zur Unterstützung der Arbeit 
des Kinder- und Jugendbeirates 
gemäß § 7 Abs. 5 der Haupt-
satzung Frau Jeannette Wunsch 
sowie Frau Gabriele Großkopf, 
welche regelmäßig an den Bei-
ratssitzungen teilnehmen und die 
Beiratsmitglieder bei der Organi-
sation der Beiratsarbeit sowie bei 

der Vorbereitung und Umsetzung 
von Projekten beraten.

07/2018
Beschluss zur Aufhebung des Auf-
stellungsbeschlusses Bebauungs-
plan 03/08 „An der Umgehungs-
straße“ im Ortsteil Schönefeld

08/2018
Beschluss zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes 09/17 
„Campus 1“ als Gemeinbe-
darfsfläche zwischen der 
Umgehungsstraße und der 
Hans-Grade-Allee im Ortsteil 
Schönefeld

09/2018
Beschluss zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes 12/17 
„Campus 2“ als Gemeinbe-
darfsfläche an der Hans-
Grade-Allee im Ortsteil Schö-
nefeld

10/2018
Beschluss zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes 11/17 
„Wohnen an der Schützenstra-
ße“ im Ortsteil Schönefeld

Sitzungstermine März 2018
06.03. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Schönefeld

07.03. 18:30 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung

14.03. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Waßmannsdorf

15.03. 18:00 Uhr Sitzung des Ortsbeirates Kiekebusch

19.03. 18:00 Uhr Sitzung des Finanzausschusses

20.03. 18:30 Uhr Sitzung des Bildungs- und Sozialausschusses

22.03. 18:30 Uhr Sitzung des Bauausschusses

Die Sitzungen der Gemeindevertretung, der Ausschüsse sowie der 
Ortsbeiräte sind öffentlich.

Beratung zur Rentenversicherung
Aufnahme von Rentenanträgen

Jeweils am 1. Donnerstag im 
Monat in der Zeit von 8.00 
bis 9.00 Uhr führt die Renten-
beraterin Edelgard Schiela im 
Rathaus der Gemeinde eine 
Sprechstunde zu Rentenfragen 
durch.

Sie berät in Rentenangelegenhei-
ten und nimmt Rententräge auf.
Edelgard Schiela
Kleinbahnstraße 43
15907 Lübben (Spreewald)
Tel. (0 35 46) 35 09
Mobil: (01 71) 7 94 66 38

Sprechstunden der Schiedsstelle
Die Sprechzeiten der Schiedsstelle der Gemeinde Schönefeld 
finden im Raum 016, (Erdgeschoss) im Rathaus der Gemeinde 
Hans-Grade-Allee 11 in 12529 Schönefeld auf Vereinbarung statt.
Bitte rufen Sie bei Bedarf eine der folgenden Rufnummern 
an, um einen Termin zu vereinbaren:
Tel.: 030 / 63 49 90 59, Brigitte Bischof, Schiedsfrau
Tel.: 030 / 67 21 850, Marianne Scheel, Stellvertreterin

Vertriebsstellen für die Gelben Säcke 
in der Gemeinde Schönefeld

Großziethen
Frau Thiele Friedrich-Ebert-Str. 14
Hauskrankenpflege Jung & Alt GmbH Erlenweg 8
Tierrettungswache Lichtenrader Chaussee 8a

Kleinziethen
Mike und Birgit Mickley Alt Kleinziethen 5

Schönefeld
Blumen Tip Waltersdorfer Chaussee 8
Rathaus Hans-Gerade-Allee 11

Waltersdorf
dam. Fenster u. Türen Vertriebs GmbH Schulzendorfer Straße 10

Waßmannsdorf
Metallbau Fischer  Dorfstraße 38

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist der 8. März 2018 



Informationen zur Gemeinde Schönefeld 
finden Sie auch auf der Internetseite:

www.gemeinde-schoenefeld.de
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Hans-Georg Springer, 
Vorsitzender des Finanz-
ausschusses, bedankt 
sich bei Kämmerin 
Simone Eberlein für die 
gute Zusammenarbeit 
bei der Erarbeitung des 
Haushaltsplanes für 
2018. Sie sagte: „Wir 
wollen mit Engagement 
an diese Arbeit herange-
hen und freuen uns auf 
eine vertrauensvolle und 
fruchtbare Zusammen-
arbeit“.

Gemeindevertreter verabschieden Rekordhaushalt
37,7 Mio. Euro für Investitionen

Der vorliegende 8. doppische 
Haushaltsplan der Gemeinde 
Schönefeld für das Jahr 2018 
ist das Ergebnis intensiver Arbeit 
vieler Beteiligter. In erster Linie 
sind dies die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Verwaltung 
der Gemeinde. Sie erarbeiteten 
in enger Abstimmung mit den 
Mitgliedern des Finanzausschus-
ses, der unter der bewährten 
Leitung von Hans-Georg Springer 
seit Jahren für Kontinuität sorgt, 
den Mitgliedern der anderen 

Ausschüsse der Gemeindever-
tretung, aber auch mit den 
gewählten Vertretern der Orts-
beiräte sowie den Kolleginnen 
und Kollegen der gemeindlichen 
Einrichtungen und den vielen 
ehrenamtlichen Helfern einen 
Entwurf, der nach intensiven Be-
ratungen am 31.1.2018 von der 
Gemeindevertretung einstimmig 
beschlossen wurde.
Zum zweiten Mal in Folge wurde 
mit einem Haushaltsüberschuss 
von 5,9 Mio. Euro ein positives 

Ergebnis bei der Planung des 
Haushaltes erreicht. Die Aufwen-
dungen betragen 150 Mio. Euro. 
Dabei erreichen die Umlagen an 
den Landkreis in diesem Jahr 
Höchstmarken. Die Umlage an 
den Landkreis beträgt 58,4 Mio. 
Euro und die Ausgleichsumlage 
an das Land Brandenburg 28,5 
Mio. Euro. Für 2018 sind Inves-

titionen um Umfang von 37,7 
Mio. Euro geplant, 25 Mio. Euro 
davon im Hoch- und Tiefbau. Zur 
Bewältigung der umfangreichen 
Aufgaben wird es eine Personal-
aufstockung in der Gemeindever-
waltung geben. Der Stellenplan 
wird um 56 Stellen erweitert.
Die wichtigsten Vorhaben stellen 
wir Ihnen auf den Seiten 7 - 8 vor.

Frühjahrsspülungen 
an Trinkwasserleitungen

Die DNWAB mbH Königs Wusterhausen gibt folgende Termine für 
die diesjährigen vorbeugenden Trinkwasser-Rohrnetzspülungen in 
den Ortsteilen bzw. amtsangehörigen Gemeinden bekannt:
Großziethen am 28.03.2018 07.00 – 16.00 Uhr
Kiekebusch am 26.03.2018 07.00 – 16.00 Uhr
Rotberg am 26.03.2018 07.00 – 16.00 Uhr
Schönefeld am 28.03.2018 07.00 – 16.00 Uhr
Selchow am 27.03.2018 07.00 – 16.00 Uhr
Waltersdorf am 26.03.2018 07.00 – 16.00 Uhr
Waßmannsdorf am 27.03.2018 07.00 – 16.00 Uhr
Während der Spülungen ist im gesamten Versorgungsgebiet mit 
Druckminderungen und zum Teil auch mit Versorgungsunterbre-
chungen zu rechnen. 
Bitte bevorraten Sie sich mit ausreichend Trinkwasser. Halten 
Sie alle Entnahmearmaturen geschlossen und betreiben Sie auch 
keine Geräte mit direkter Wasserentnahme aus dem Trinkwasser-
versorgungsnetz (u. a. Waschmaschinen und Geschirrspüler).
Eintrübungen des Wassers nach der Wiederinbetriebnahme sind 
gesundheitlich unbedenklich. Wir bitten Sie in diesem Fall das 
Trinkwasser etwas ablaufen zu lassen.
Ihre Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH 
Eventuelle Rückfragen richten Sie bitte - werktags von 06.45 Uhr 
bis 15.30 Uhr   -
- an den Rohrnetzbereich Königs Wusterhausen,
 Straße am Klärwerk, 15749 Mittenwalde/OT Schenkendorf,
 Telefon: 03375 2568-546
- an den Produktionsbereich Trink- und Abwasser Königs Wuster-

hausen, Straße am Klärwerk, 15749 Mittenwalde/OT Schenken-
dorf, Telefon: 03375 2568-0

Einladung zur Mitgliederversammlung
der Jagdgenossenschaft Schönfeld- 

Selchow- Waßmannsdorf
Am Mittwoch den 11. April 

2018, um 17.00 Uhr
in der Gaststätte “Dymke“

Dorfstraße 14
12529 Schönefeld 
OT Waßmannsdorf

Eingeladen sind alle Eigentümer 
von Grundstücken, die zum 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk 
der Jagdgenossenschaft Schön-
feld- Selchow- Waßmannsdorf 
gehören, auf denen die Jagd 
ausgeübt werden darf.

Tagesordnung:
1. Begrüßung- Feststellung der 

Tageordnung und Beschluss-
fähigkeit

2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Kassenwarts
4. Bericht der Jagdpächter
5. Vorschläge
6. Verschiedenes

Stimmberechtigt sind alle Mit-
glieder, die im Jagdkataster der 
Jagdgenossenschaft Schönfeld-
Selchow-Waßmannsdorf verzeich-
net sind.
Die Versammlung ist beschlussfä-
hig unabhängig von der Anzahl der 
teilnehmenden Jagdgenossen.
Ich bitte die Teilnahme bis zum 
25.3.2018 anzumelden. Tel. 
0171/ 439 62 42
Der Jagdvorstand Lutz Gericke

Rathaus der Gemeinde Schönefeld
Telefon: (030) 53 67 20 0
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Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird im Ergebnishaus-
halt mit dem Gesamtbetrag der
- ordentlichen Erträge auf 155.754.815 €
- ordentlichen Aufwendungen auf 149.815.552 €
- außerordentlichen Erträge auf 0 €
- außerordentlichen Aufwendungen auf 0 €
und im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der        
- Einzahlungen auf 158.253.955  €
- Auszahlungen auf 181.154.855 €
festgesetzt. Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanz-
haushaltes entfallen auf
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 155.423.890 €
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 143.387.720 € 

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit          2.830.065 €
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit       37.727.735 €
Die Gemeinde hat zum Stichtag 31.12.2017 eine Darlehensschuld 
von 451.400 € zu tilgen. Es wurden Auszahlungen von 39.400 € 
aus Finanzierungstätigkeit in den Haushalt eingestellt.
Der Ergebnishaushalt 2018 für die Gemeinde Schönefeld kann in 
der Planung im Sinne des § 63 Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg i.V.m. § 26 Kommunale Haushalts- und Kassenverord-
nung ausgeglichen dargestellt werden. Er weist einen Überschuss 
von 5.939.263 € aus. 

Die Erträge setzen sich folgendermaßen zusam-
men gleichzeitig wird ein Vergleich zum Vorjahr 
hergestellt:

Der Haushaltsplan 2018 im Überblick

Ansatz 2017 Ansatz 2018 Differenz zu 2017

Steuern und ähnliche Abgaben 110.845.090 €  131.546.600 € 20.701.510 €

Zuwendungen und allg. Umlagen 5.641.430 €  5.983.765 € 342.335 €

sonstige Transfererträge 41.500 € 0 € - 41.500 €

öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte 2.381.684 €  3.083.270 € 701.586 €

privatrechtl. Leistungsentgelte 760.730 €  799.330 € 38.600 €

Kostenerstattungen u. Kostenumlagen 297.500 €  11.306.660 € 11.009.160 €

sonstige ordentliche Erträge 2.059.216 €  1.605.190 € - 454.026 €

aktivierte Eigenleistungen 0 €  0 € 0 €

Bestandsveränderungen 0 €  0 € 0 €

Zinsen und sonstige Finanzerträge 1.430.000 €  1.430.000 € 0 €

Die Aufwendungen setzen sich folgendermaßen zu-
sammen gleichzeitig wird ein Vergleich zum Vorjahr 
hergestellt:

Ansatz 2017 Ansatz 2018 Differenz zu 2017

Personalaufwendungen 13.350.890 € 14.820.070 € 1.469.180 €

Versorgungsaufwendungen 7.260 € 8.000 € 740 €

Aufwendungen für
Sach- und Dienstleistungen 8.787.770 € 8.656.840 € - 130.930 €

Abschreibungen 6.216.612 € 6.121.782 € - 94.830 €

Transferaufwendungen 84.622.920 € 105.066.405 € 20.443.485 €

sonstige ordentliche Aufwendungen 2.709.565 € 14.642.455 € 11.932.890 €

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 500.000 € 500.000 €    0 €

Im Haushaltsplan 2018 enthaltene Investitionen
(ausgewählte Projekte)

Brandschutz, Bevölkerungs-
schutz, Feuerwehr

Investition 126011802 Feu-
erwehrgeräte und Technik

12601.07110000 Haushaltsansatz 2018 40.000 €
Kommandowagen

12601.08220000 Haushaltsansatz 2018 13.300 €
Helmsprechgarnituren, Funkmeldeempfänger

12601.08220000 Haushaltsansatz 2018 14.200 €
Geräte und Technik für die FFW Großziethen, Rotberg, Waltersdorf, 
Waßmannsdorf, Schönefeld

12601.08210000 Haushaltsansatz 2018 66.640 €
10 Atemschutzgeräte für das Gerätehaus im OT Schönefeld, je 
ein Einsatz-Zielführungssystem für die Gerätehäuser in Rotberg, 
Schönefeld, Waßmannsdorf und Großziethen

Hochbau
Investition 2110107 Erweiterungsbau Paul-Maar-Grundschule 
OT Großziethen

21101.09610200 Haushalts-
ansatz 2018 853.230 €
Neubau PKW-Parkplatz

21101.09610200 Haushalts-
ansatz 2018 10.000€

nachträglicher Einbau einer Kühlung in den BMA-Raum

Investition 21011801 Ausstattung Paul-Maar-Grundschule 

2101.08210000 Haushaltsansatz 2018 15.850 €
Neuausstattung Computerkabinett

21101.8220000 Haushaltsansatz 2018 12.200 €
Ausstattung, Stühle, Schränke, Tafeln

Investition 211021801 
Ausstattung Astrid-Lindg-
ren-Grundschule 

21102.08210000 Haushalts-
ansatz 2018 2.000 €
Laptopwagen mit Akkulade-
schrank

21102.08220000 Haushaltsansatz 2018 17.500 €
30 Laptops, 4 Bänke Außenbereich, Klassenraumregale

Investition 216011801 Beschaffung von Ausstattungsgegen-
ständen Oberschule am Airport Schönefeld

21601.08210000 Haushaltsansatz 2018 3.000 €
Whiteboard

21601.08220000 Haushaltsansatz 2018 6.800 €
diverse Ausstattungsgegenstände

Investition 217011701 Schulneubau im Ortsteil Schönefeld

21701.09610100 Haushaltsansatz 2018 8.000.000 €
Neubau Gymnasium
  Finanzplan 2019 3.822.700 €
Fortführung Neubau Gymnasium
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21701.09610200 Haushaltsan-
satz 2018 39.000 €
provisorischer (zeitweiser) 
Gehweg
21701.09610200 Haushaltsan-
satz 2018 47.600 €
Rückbau Straßenkörper
281011602 Dorfgemeinschaftshaus Rotberg 
28101.09610100 Haushaltsansatz 2018 536.000 €
Grundlagenermittlung, Entwurfs- und Genehmigungsplanung, Ausfüh-
rungsplanung, Vorbereitung und Mitwirkung Vergabe
 Finanzplan 2019 2.000.000 €
 Realisierung der Maßnahme
 Finanzplan 2020 2.900.000 €
 Realisierung der Maßnahme
Investition 284011801 Neubau Kulturhaus Waßmannsdorf
28401.09610100 Haushaltsansatz 2018 150.000 €
Konzeptionierung (Sperrvermerk bis zur Vorlage
und Verabschiedung einer Nutzungskonzeption)
55101.09610200 Haushaltsansatz 2018 145.000 €
Planungskosten Neuanlage Gutspark
 Finanzplan 2019 380.000 €
Durchführung der Maßnahme, einschließlich befestigten Flächen und 
Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen
Investition 315011801
Umbaumaßnahmen Genera-
tionstreff Kiekebusch
31501.09610100 Haushaltsan-
satz 2018 300.000 €
Kostenschätzung Umbau, (Pla-
nung, Gebäude, Außenanlagen)
Investition 365011710 Neubau Kindertagesstätte im Ortsteil 
Schönefeld

36501.09610100 Haushaltsansatz 2017 1.3000.000 €
Planung und Bau der Kita/Hort, Baubeginn
   Haushaltsansatz 2018 8.000.000 €
Bauwerk und Baunebenkosten, Außenanlagen 
   Finanzplan 2019 5.157.000 €
Fertigstellung Bauwerk und Baunebenkosten, Außenanlagen
36501.08210000 Finanzplan 2019 150.000 €
Ausstattung des Kitaneubaus
36501.08220000 Finanzplan 2019 210.000 €
Ausstattung des Kitaneubaus
Investition 365011801 Umbau Außenanlage Kita „Spatzenhaus“
36501.096101000 Haushaltsansatz 2018 42.000 €
 Planung
 Finanzplan 2019 243.000 €
 Ausführung der Maßnahme

Investition 365011804
Ausstattung
Kita „Gänseblümchen“
36501.08210000 Haushaltsan-
satz 2018 7.100 €
Ausstattung

36501.8220000 Haushaltsansatz 2018 7.100 €
Ausstattung

36501.09610100 Haushaltsansatz 2018 85.000 €
Planung und Bau eines Krippenkinderspielplatzes

Investition 366011603 Spielplatz am Querweg OT Groß-
ziethen 

36601.09610200 Haushaltsansatz 2018 220.000 €
Planungskosten und Realisierung der Maßnahme

Investition 366011801 Spielplätze Schulsozialarbeit

36601.09610100 Haushaltsansatz 2018 145.000 €
Neubau Spielplatz OT Waltersdorf Siedlung

Investition 524001801 
Umbau Wohnhaus Alte Sel-
chower Str.5/7

52400.09610100 Haushalts-
ansatz 2018 220.000 €
Sanierung und Umbau

Tiefbau
Investition Gemeindestraßen

54101-09610200 Haushaltsansatz 2018 145.860 €
Ausbau Uhlandstraße Großziethen 1. Teilabschnitt 

54101.09610200 Haushaltsansatz 2018 456.700 €
Ausbau Schillerstraße 2. Bauabschnitt Großziethen

54101.09610200 Haushaltsansatz 2018 55.000 €
Ausbau Angerstraße OT Schönefeld

54101.09610200 Haushaltsansatz 2018 100.000 €
Planung Knotenpunkt L400/L400/A117 OT Waltersdorf   

54101.09610200 Haushaltsansatz 2018 72.000 €
Errichtung von Buswartehäuschen und barrierefreien Haltestellen 
2017-2020

54101.09610200  Haushaltsansatz  2018 72.300 €
Umverlegung Leuchten An den Gehren
1. Bauabschnitt Thomas-Dachser-Allee und Sarisstraße
2. Bauabschnitt Thomas-Dachser-Allee und Kurve

54101.09610200 Haushaltsansatz 2018 116.200 €
Gehweg am Schulcampus OT Schönefeld, Planung und Bau
 Zzgl. Aufwand 22.000 €

54101.09610200 Haushalts-
ansatz 2018   297.500 €
Planung und Bau einer Ampel-
anlage  für den Knotenpunkt 
Hans-Grade-Allee/Alt Schöne-
feld

54101.09610200 Haushaltsansatz 2018 1.444.500 €
Anschlussstelle Hubertus OT Waltersdorf (Projekt 2016-2022)

54101.09610200 Haushaltsansatz 2018 274.000 €
Ausbau Gartenstraße OT Schönefeld
Beginn der Maßnahme, 1. Bauabschnitt
 zzgl. Aufwand 45.000 €

54101.09610200 Haushaltsansatz 2018 1.040.000 €
Runway Nr. 3 östlicher Abschnitt

Investitionen Umweltschutzmaßnahmen

56100.09610100 Haushaltsansatz 2018 900.000 €
Lärmschutzwand

©kleyer.koblitz.letzel.freivogel gesellschaft von architekten mbh
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Kamerad Frank Möwes, stellvertretender 
Ortswehrführer in Großziethen

Für langjährige treue Dienste geehrt

Christian Weber (r.) ist seit dem 1.1.2018 
neuer Gemeindewehrführer. Er löst Andreas 
Ziesemer (l.) ab, der diese Funktion 3 Jahre 
lang inne hatte und jetzt die Funktion des stell-
vertretenden Kreisbrandmeisters im Landkreis 

Dahme-Spreewald übernommen hat. 
Befördert zum Oberlöschmeister wurden Hans-Christian Springer, Mario Müller, 

Uwe Pardeike, Silvia Schlegel, Benny Seiffert, Kerstin Messinger (v.l.n.r.)

Olaf Damm, Vorsitzender der 
Gemeindevertretung, dankte 
Andreas Ziesemer für seine 
ausgezeichnete Arbeit als Ge-
meindewehrführer und wünschte 
ihm alles Gute für die Zukunft.

Eine besondere Ehrung empfing Kamerad Frank Möwes aus 
den Händen des stellvertretenden Vorsitzenden des Kreisfeuer-
wehrverbandes, Peter Rublack. „Für hervorragende Verdienste 
im Feuerwehrwesen“ wurde er im Auftrag des Präsidenten des 
Landesfeuerwehrverbandes mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz in 
Bronze ausgezeichnet. 
In der Begründung heißt es: Kamerad Möwes trat 1977 in die 
Freiwillige Feuerwehr ein und ist seit Januar 2005 stellvertretender 
Ortswehrführer der Ortswehr in Großziethen. Am 1. November 1988 
übernahm er die Funktion des Gerätewartes. Seit 30 Jahren küm-
mert er sich um den gesamten Fuhrpark und die Gerätetechnik, hat 
sie immer einsatzbereit gehalten. Er war auch federführend, als es 
um den Bau des neuen Gerätehauses ging. Viele seiner praktischen 
Vorschläge finden sich im Neubau wieder. Kamerad Möwes wurde 
außerdem mit der „Medaille für Treue Dienste in der Freiwilligen 
Feuerwehr“ in Gold für seine 40-jährige Zugehörigkeit zur Freiwilligen 
Feuerwehr geehrt. Im Namen der Gemeinde wurde zudem seine 
langjährige zuverlässige Arbeit als Gerätewart gewürdigt.

Respekt, Anerkennung und Dank
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr

Der neue Gemeindewehrführer Christian Weber 
eröffnete die Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Schönefeld am 26. Januar 
2018 mit einem Dank an seinen Vorgänger 
Andreas Ziesemer, der die Funktion 3 Jahre 
lang ausgeübt hatte und jetzt die Funktion des 
stellvertretenden Kreisbrandmeisters übernom-
men hat. Als Gäste wurden die Leiterin des 
Ordnungsamtes des Landkreises Dahme-Spree-
wald Silvia Enders, Peter Rublack, Stellvertreter 
des Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbandes, 
Kreisbrandmeister Roland Judis und zahlreiche 
Mitglieder der Gemeindevertretung begrüßt. Bür-
germeister Dr. Haase dankte den Kameraden für  
ihre Einsatzbereitschaft zum Schutz der Bürger. 
„Die Gemeinde wächst, mehr als 1000 Wohnun-
gen werden gebaut. Unternehmen siedeln sich 
an. Das bedeutet auch, dass auf die Kameraden 
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der Schönefelder Feuerwehr 
erheblich größerer Aufwand zu-
kommen wird. Wir werden ohne 
hauptamtliche Kräfte nicht aus-
kommen“, sagte er.  
In seinem Bericht zog Gemein-
dewehrführer Weber Bilanz des 
vergangenen Jahres, das die 
Kameraden mit Sturm und Hoch-
wassereinsätzen besonders for-
derte. Nach einem Überblick zu 
den einzelnen Ortswehren ging 
er auf das Einsatzgeschehen im 
letzten Jahr ein.
Insgesamt gab es 650 Einzelalar-
mierungen in den Ortsteilen und 
mehr als 300 Einsätze. Deutlich 
mehr als im letzten Jahr. 2/3 
davon waren technische Hilfe-
leistungen.

Die Zahl der Einsatzkräfte hat 
sich sehr erfreulich entwickelt. 
26 (2016: 23) Frauen und 141 
(2016: 131) Männer engagieren 
sich gegenwärtig aktiv, ehren-
amtlich bei den Freiwilligen Feu-
erwehren der Gemeinde.
Auch Jugendfeuerwehrwart Mario 
Müller konnte eine positive Bilanz 
ziehen. 
37 Mädchen 72 Jungen und 
2 Kinder Mitglieder in 6 Ju-
gendfeuerwehren. Im letzten 
Jahr wurden 2 Mädchen 3 

Jungen in aktiven Dienst über-
nommen. Zu ihrer Ausbildung 
gehören Wettkampftraining für 
den Löschangriff nass, Erste 
Hilfe, Dienstvorschriften, Fahr-
zeug- und Regelkunde, aber 
auch Wald -& Wiesenlauf, Zwer-
genmarsch, Herbstjugendlager, 
Jugendfeuerwehrtag, Ausflüge 
u.a. ins Brand- und Katastrophen-
schutzzentrum nach Luckau und 
Laternenumzüge .

Abschließend gab Gemeinde-
wehrführer Christian Weber einen 
Ausblick in die Zukunft: „Die 
Gemeinde wird wachsen. Geplant 

wird mit 35 000 Einwohnern 
und wir müssen uns gemeinsam 
darauf vorbereiten. Die ersten 
Schritte sind getan. Es geht um 
die Sicherstellung der Ausbildung 
und wir brauchen  hauptamtli-
che Kräfte, ohne die in Zukunft 
die komplexeren Aufgaben nicht 
mehr zu lösen sind.  Wir haben 
moderne Einsatzgeräte und eine 
gute Entwicklung bei den Einsatz-
kräften. Was mir sehr am Herzen 
liegt, ist die Stärkung der Kame-
radschaft zwischen den Ortsweh-
ren, gemeinsame Ausbildung zur 
Stärkung des Teamgeistes.“
Im Namen der Gemeindevertre-

tung wünschte der Vorsitzende 
Olaf Damm der neuen Gemeinde-
wehrführung alles Gute und dankte 
für den selbstlosen Einsatz für die 
Bürger der Gemeinde. Er sagte: 
„Verantwortung zu übernehmen 
und sich ehrenamtlich zu engagie-
ren, Menschen zu helfen und sich 
selbst in Gefahr zu begeben, in 
Not geraten Menschen zu helfen, 
das ist Ausdruck eines wertvollen 
Charakters und eine beispiellose 
Einstellung gegenüber der Ge-
sellschaft und gegenüber den 
Mitmenschen. Euch gehört dieser 
Respekt, unsere Anerkennung und 
unser Dank“.  A.H.

LEPORELLOB U C H H A N D L U N G 
IN  R U D O W

Krokusstr.91 •  P direkt in der Straße • Telefon 665 261 53
Geöffnet von  MO-FR 10—18.30, SA 9—14 Uhr 

Besuchen Sie auch unseren Webshop: www.leporello-buch.de    

LESEN.....einfach schöner

Bücher für Groß & Klein
   Schulbücher
     Lernhilfen
   Hörbücher 
DVD's, Wein und mehr...

Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht

Weitere TS:
Mietrecht und Zivilrecht
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Am BER eröffnet Ausbildungs-Werkstatt
Am Flughafen BER wurde kürzlich eine neue Ausbil-
dungswerkstatt offiziell eröffnet. Eingezogen waren die 
Azubis, die in technischen Berufen ausgebildet werden, 
bereits mit Ausbildungsbeginn am 1.8.2017. Nach dem 
Auszug aus der alten Werkstatt in Schönefeld war die 
Werkstatt der Azubis zunächst im Flight Operations 
Center (FOC) am BER untergebracht. Die Räumlich-
keiten im FOC waren recht eng und es konnten auch 
keine Metallarbeiten, Lötarbeiten, Schweißarbeiten etc. 
ausgeführt werden. Die neue Werkstatt, die nach einem 
Probebetrieb und einigen Optimierungen jetzt vorge-
stellt wurde, verfügt über Fläche von ca. 400m² und 
einem ca. 150m² großen Bereich, in dem Schweißar-
beiten erlernt werden können. Räumlich gegliedert ist 
die Werkstatt in eine Metallwerkstatt im Erdgeschoss 
und eine Elektrowerkstatt im 1. Obergeschoss. Die 
Bereiche besitzen verschiedene Inseln mit Werkbänken 
und Stromwänden. Diese Struktur unterstützt  eine 
selbständige Projektarbeit. Moderne Technik und Ar-
beitsgeräte, darunter auch ein 3D-Drucker, stehen zur 
Verfügung. Die 15 Azubis werden als Mechatroniker/In, 
Elektroniker/In für Informations- und Systemtechnik 
und Elektroniker/In für Betriebstechnik ausgebildet. 
Im neuen Ausbildungsjahr 8/2018 wird es auch eine 
Ausbildung Industriemechniker/In geben.

Zusammen mit Brice Tchonang (r.), die zur Elektronikerin für Betriebstechnik ausgebil-
det wird, und dem angehenden Mechatroniker Patrick Quednau (l.) durchtrennte der 
Personal-Geschäftsführer Dr. Manfred Bobke-von Camen die geflochtenen Stromkabel 
am Eingang und gab damit für alle Gäste und Medienvertreter den Weg zu einer 
Erkundungstour durch die Ausbildungswerkstatt frei. ©FBB/ Pauline Strassberger

Countdown zur ILA 2018
25. - 29. April 2018, Berlin ExpoCenter Airport

Welt der Luft- und Raumfahrt 
trifft sich im April in Berlin.
Die ILA entwickelt sich zur 
führenden Innovationsmesse. 
Revolutionäre Technologien aus 
den Bereichen Mobilität 4.0, 
Digitalisierung und Klima. 
Frankreich Partnerland: hoch-
rangige Delegation erwartet

Fliegende Taxis, emissionsfreie 
Flugzeuge, revolutionäre Ra-
ketentriebwerke, Drohnen aus 
dem Drucker – die Luft- und 
Raumfahrtindustrie ist die Innova-
tionsbranche schlechthin.

Die deutschen Unternehmen 
der Branche investieren elf 
Prozent ihres Umsatzes in For-
schung und Entwicklung, etwa 
doppelt so viel wie andere In-
dustriezweige. Die teils spekta-
kulären Ergebnisse lassen sich 
vom 25. bis zum 29. April auf 
der ILA Berlin bestaunen. Mehr 
als 1.000 Aussteller zeigen in 
der Hauptstadt ihr Know-how 
– von ziviler Luftfahrt über 
Verteidigung und Sicherheit bis 
Raumfahrt, vom Großkonzern 
bis zum hoch spezialisierten 
Zulieferer.

ILA 2016 Berlin Air Show Space Hall

Innovation and Leadership in 
Aerospace
Die Luft- und Raumfahrttechno-
logie entwickelt sich rasant, und 
Deutschland nimmt dabei eine 
Schlüsselrolle ein. Jedes sechste 
Passagierflugzeug wird hierzu-
lande ausgeliefert, und in jedem 
neuen Flugzeug steckt deutsche 
Hochtechnologie. Seit Jahrzehn-
ten ist es die Raumfahrt, die 
wesentliche Innovationen in ganz 
anderen Branchen überhaupt erst 
ermöglicht. Darüber hinaus ist 
Deutschland wichtiger Partner 
bei europäischen Raumfahrt- und 
militärischen Luftfahrtprogram-
men und ist im Hubschrauber- 
und Triebwerksbau weltweit mit 

führend. Folgerichtig wird sich 
bei der ILA Berlin alles um die 
neuesten Innovationen und die 
wichtigsten Zukunftsthemen wie 
3-D-Druck, nachhaltiges Fliegen 
und Digitalisierung drehen. „ILA 
steht heute für Innovation and 
Leadership in Aerospace. Wir 
haben die älteste Luft- und 
Raumfahrtausstellung der Welt 
ganz bewusst zur führenden 
Innovationsmesse der Branche 
weiterentwickelt“, sagt Volker 
Thum, Hauptgeschäftsführer des 
Bundesverbandes der deutschen 
Luft- und Raumfahrtindustrie. 
„Somit ist die ILA die perfekte 
Gelegenheit für Aussteller aus 
aller Welt, ihre neuesten Tech-

nologien zu zeigen und mit den 
führenden Köpfen der Branche 
die wichtigsten Zukunftsfragen 
zu diskutieren.
Die 150.000 erwarteten Besu-
cher werden angesichts spek-
takulärer Exponate und Flugvor-
führungen voll auf ihre Kosten 
kommen.“
Partnerland Frankreich
Anlässlich der ILA wird eine hoch-
karätige politische Delegation 
aus Frankreich, dem offiziellen 
Partnerland der diesjährigen 
Airshow, in Berlin erwartet. 
„Frankreich und Deutschland 
waren immer schon strategische 
Partner, wenn es um Luft- und 
Raumfahrt geht“, sagt BDLI 
Präsident Dr. Klaus Richter. 
„Auf Basis dieser einzigartigen 
Beziehung schlagen wir jetzt ein 
weiteres Kapitel unserer franzö-
sisch-deutschen Partnerschaft 
auf - und senden gemeinsam 
eine starke Botschaft an die 
politischen Entscheidungsträger, 
an die Industrievertreter und an 
die Öffentlichkeit. Kurzum: Dies 
ist hervorragend für unsere In-
dustrie und wird den französisch-
deutschen Beziehungen neuen 
Auftrieb geben.“

© Messe Berlin GmbH



Veranstaltungshinweise finden Sie 
auch auf der Internetseite

der Gemeinde
www.gemeinde-schoenefeld.de

Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe ist der 8. Februar 
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Informationen
für die Großziethener Senioren

Termine für das 1. Halbjahr 2018
Fahrt zur Therme nach Bad Saarow
20.3., 17.4., 15.5. und 19.6.2018

Die Waßmannsdorfer, Waltersdorfer und Schönefelder Seni-
oren sind herzlich zu den Fahrten zur Therme eingeladen.
Bitte anmelden.
27.3. Frühlingserwachen im Schlaubetal und
 Ostermarkt in Neuzelle
12.5. Scharfes Gelb und Musik
 am Senftenberger See
08.3. Frauentag in der Seniorenresidenz 
 Beginn 15.00 Uhr

Unsere einwöchige Reise soll in diesem Jahr in den 
Schwarzwald gehen 19.8. bis 23.8.2018
Bitte melden Sie sich an bei: 
Renate Dalkowski, Tel.: 03379 / 44 42 52
Rita Kienast, Tel.: 03379 / 44 42 50

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns in dieser schweren 
Zeit ihr Mitgefühl aussprachen und beim 
gemeinsamen Abschiednehmen ihre große 
Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Familie Pavelowski

Suchen, Stöbern, finden: 
3. Großziethener Bücherbasar

Bücherfreunde und Liebhaber 
von Gesellschafts-, Computer-
spielen sowie DVDs sind wieder 
gefragt, wenn am Sonntag, dem 
11. März 2018, von 12 bis 16 
Uhr der erste Bücherbasar 2018 
im Ev. Gemeindezentrum Groß-
ziethen stattfindet. Verkaufsti-
sche und Sitzgelegenheiten für 

die Aussteller des Basars werden 
wie gewohnt gegen Spende für 
den guten Zweck gestellt.
Einlass für den Basaraufbau ist 
ab 11 Uhr. Für weitere Informati-
onen und zur Anmeldung wenden 
Sie sich bitte an: martina.
rueckbrod@email.de oder Mobil 
0176 - 80 45 16 00.       CBB

Foto: Ute Opper

„Offene Kirche“ Großziethen    
sonntags von 15.00-18.00 Uhr

Ein Besuch der über 800 
Jahre alten Dorfkirche in 
Großziethen lohnt immer. 
Die Kirche ist  in den 
Sommermonaten von 
Ostersonntag bis Ernte-
dankfest an jedem Sonn-
tag von 15.00 bis 18.00 
Uhr zur Besichtigung und 
stillen Andacht geöffnet. 
In dieser Zeit gibt es auch In-
formationen über die Kirche 
und den Ort.
Beeindruckend ist in der 
Kirche das gotische Kreuz-
rippengewölbe im Altarraum. 
Interessant sind auch die 
bemalten Emporen im Kir-
chenschiff aus dem Jahr 
1861 und die ehemalige 
Patronatsloge, die jetzt als 
Sakristei genutzt wird. Hö-
hepunkt der Innenausstattung 
ist natürlich der Altar, besonders 
sein Mittelstück – eine Schnitz-
arbeit aus vorreformatorischer 
Zeit. Die Kirche hat eine Schuke-

Orgel aus dem Jahr 1937. Be-
sonderheit dieses Instruments 
sind zwei Zimbelsterne, die 
Bronzeglöckchen zum Klingen 
bringen.        Rainer Borrmann

VORANKÜNDIGUNG

Kondition stärken
und dabei Spaß haben

Neues Freizeit-/Bewegungs-
angebot im Ev. Gemeinde-
zentrum Großziethen.
Immer montags von 18.30 bis 
20.00 Uhr besteht für alle, die 
besonders die Tiefenmuskulatur 
im Bauch, Beine und Pobereich 
stärken wollen Tanzgymnastik 
nach orientalischen Rhythmen 
kennenzulernen.

Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich und der Einstieg ist 
jederzeit möglich. Weitere Infor-
mationen erhalten Interessierte 
bei Gisela Altintas unter 0 15 78 
- 597 60 77.
Treffpunkt:
Ev. Gemeindezentrum Großziet-
hen Alt Großziethen 40, 12529 
Schönefeld / OT Großziethen



Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48
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Neues aus dem Jugendclub „Lagune“

„Dein eigener Seidenschal“ – war das Motto
am 14. Januar im Jugendclub „Lagune“.

Ungefähr 20 junge Menschen waren kreativ und zauberten sich ihr 
eigenes Accessoire. Eine Vielzahl an „Designer-Stücken“ ist entstanden. 
Nochmal ein. Herzliches Dankeschön an Frau Petsch, die sich am Sonn-
tag bereit erklärte und uns in die Kunst der Seidenmalerei einweihte.

Melissa Tine Larissa Liona 

„Kreativwochenende“
am 20. und 21.01. im Jugendclub „Lagune“

Aus Plüsch-Socken stellten die Kinder und Jugendlichen süße 
kleine Kuscheltiere her. Einfache Näharbeiten mit großer Wirkung. 
Im Monat Februar dürfen sich die jungen Menschen selbstständig, 
außerhalb weiterer Projekte, daran setzten.

SCHÖNEFELD

Foto: privat Foto: privat Foto: privatFoto: privat

Foto: privat Foto: privat

Osterfeuer in Ortsteil Schönefeld

31. März 2018, ab 14.00 Uhr
Kinderdisko, Spaß für die Kleinen

DJ Martin Martini, leckere Speisen und Getränke
ab 18 Uhr Live Musik mit „Partytime“ u.v.m.

an der Feuerwache Schönefeld, Hans-Grade-Allee

Franziska Strencioch, Jugendsozialarbeiterin
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Vor Ort in Schönefeld: 
Tina Fischer besucht den Jugendclub „Lagune“

„Fahr doch da mal hin – schau 
dir das doch mal an“. hieß es 
im Herbst 2017 von Andreas 
Schluricke, dem Vorsitzenden 
des Schönefelder Bildungs- und 
Sozialausschusses, an die Adres-
se der Landtagsabgeordneten 
Tina Fischer. Also gesagt, getan 
– Mitte Januar war es so 
weit. Gemeinsam mit der in 
der Nachbarschaft wohnenden 
Gemeindevertreterin Brigitte Bi-
schoff besuchte Tina Fischer den 
Jugendclub Lagune im Schönefel-
der Schwalbenweg und kam bei 
Kaffee und Keksen mit der Leite-
rin des Jugendclubs, Franziska 
Strencioch, Schulsozialarbeiterin 
Kerstin Duden sowie Susanne 
Ziervogel von der AWO – die 
Träger des Jugendclubs ist – 
zum Gespräch zusammen. 
Zu besprechen gab es jede 
Menge – man hätte gut und 
gerne noch eine Stunde länger 

sitzen können. Unter anderem 
stand die nicht optimale räumli-
che und Ausstattungssituation im 
Mittelpunkt des Gesprächs. Denn 
nicht nur etwa ein Einbruch im 
vergangenen Jahr machte dem 
Jugendclub-Team zu schaffen, 
sondern z.B. unbefriedigende 

Zustand der Küche des Freizeit-
treffs. Vieleicht gelingt einmal 
ein Umzug des Clubs in andere 
Räume. Dadurch ließe sich diese 
Situation verbessern. Des Wei-
teren treibt der Wunsch nach 
personeller Verstärkung Jugend-
clubleiterin Strencioch und die 

AWO als Träger um, denn mit 
einer zusätzlichen Stelle etwa 
durch einen FSJler (Freiwilliges 
Soziales Jahr) ließe sich die viele 
anfallende Arbeit besser aufteilen 
und organisieren. 
Tina Fischer und Brigitte Bischoff 
versprachen zu helfen, soweit es 
ihnen möglich ist. Zum Beispiel 
im Rahmen von weiterführenden 
Gesprächen mit dem Bürger-
meister, der Schönefelder Ge-
meindeverwaltung, dem Landrat 
und der Landkreisverwaltung. 
„Ich glaube, wir können hier mit 
vielen kleinen Dingen und einigen 
Gesprächen schon vieles verbes-
sern und auch kurzfristig möglich 
machen“, so Tina Fischer nach 
dem Gespräch. „Und natürlich 
kommen wir dann gern auch zeit-
nah mal wieder um zu schauen, 
wie und was sich schon getan 
hat“, versprach die Landtagsab-
geordnete zum Abschied.

Landtagsabgeordnete Tina Fischer (2.v.l.) und 
Gemeindevertreterin Brigitte Bischof (l.) im Jugendclub „Lagune“

Kabarett in der Schönefelder Dorfkirche
Kabarett in der Kirche? Geht 
denn das? Auch hier in Schöne-
feld auftretende Kabarettisten 
stellen sich die Frage, wenn es 
um einen Auftritt in der Gemein-
de Schönefeld geht. Ja, es geht, 
lautet stets die Antwort. Joachim 
Bädelt ist als Angehöriger der 
Kirchengemeinde Schönefeld der 
Initiator der Veranstaltung.

Als großer Fan vom Kabarett 
hatte er auch am 26.01.2018 
in die Kirche eingeladen. Um 19 
Uhr eröffnete er die Vorstellung 
und stimmte auf den Abend ein. 
Nun schon zum 19. Mal hieß es 
„Kabarett in der Dorfkirche“.

Eine Kabarettistin ist in dem 
Kreis eher selten zu finden 
und so konnte er für die 19. 
Veranstaltung die Kabarettistin 
„CLOOZY“ (Claudia W. Wipfler) 
für einen Auftritt in Schönefeld  
gewinnen. Sie absolvierte die 
Hochschule für Film und Fernse-
hen in Potsdam-Babelsberg. 

Als „Sekretärin mit Abgründen“ 
gestaltet sie ihr Programm unter 

dem Titel „Lieber nackt als gar 
keine Tatsachen!“. Als Kabarettis-
tin ist sie eine rare Erscheinung. 
Im Dialog mit dem Publikum 
zieht sie ihre Pointen provokant 
auf Themen der modernen Welt. 
Gastronomie, Globalisierung und 
irgendetwas mit Tieren, modern 
und bissig, lustig vorgetragen, 
das ist ihr Markenzeichen. 

Cloozy nimmt aktuelle Befindlich-
keiten des modernen Menschen 
unter die komische Lupe und 
zoomt ganz nah ran. Pflege-
roboter, Heimtier- Trends und 
verseuchte Deoroller als Teile 
unserer medialen Überforderung 
verwebt die Berliner Komikerin 
zu witzigem Kabarett und hinter-
sinniger Comedy.

Ist Hirnjogging mit Harz IV-Antrag 
nicht effektiver als ein Sudoku? 
Warum gibt es jetzt immer mehr 
Senioren in den Gefängnissen, 
und warum kaufen Leute Pfef-
ferspray, wenn man sich mit der 
Schlagkraft einer Pfeffermühle 
viel besser selbst verteidigen 

kann. Wie soll 
man denn Ener-
gie sparen, wenn 
der Pflegeroboter 
immer das Licht in 
der Küche anlässt, 
und was denkt ein 
Schauspieler, wenn 
ein Youtube- Video 
über „Hunde auf 
Trampolinen“ mehr 
Zuschauer hat als 
ein Spielfilm.

F rech - f röh l i ch -
schlagfertig, so 
konnte „Cloozy“ 
auch die Herzen 
der Schönefelder 
erobern. Ein begeistertes Publi-
kum dankte es ihr am Ende mit 
starkem Applaus. Ein ereignis-
reicher Abend fand sein Ende 
und diese Vorstellung wird den 
Gästen in Erinnerung bleiben. 
Ein Dank auch an den Organisa-
tor und der Kirche Schönefeld, 
die es wieder schafften ein 
volles Haus zu präsentieren, 

denn das Platzangebot in der 
Kirche ist leider begrenzt und 
die Nachfrage groß.
Am 06.11.2018 heißt es wieder 
Kabarett in der Kirche, nun 
zum 20. Mal. Diesmal ist Lars 
Reichow mit seinem Programm 
„Wunschkonzert-Best of Klavia-
tor“ in Schönefeld zu Gast.

Hans Schäfer

©Hans Schäfer

Veranstaltungshinweise unter: www.gemeinde-schoenefeld.de/Veranstaltungen



Informationen zur Gemeinde Schönefeld finden Sie auch auf der Internetseite:

ww.gemeinde-schoenefeld.de
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Schönefelder Geschichte erleben
Am 19.01.2018 

hatten sich interessierte Schöne-
felder auf dem Schönefelder 
Sportplatz eingefunden. Der Vor-
trag „Schönefeld ein märkisches 
Dorf auf dem Teltow“ stieß bei 
den Gästen auf ein reges Inte-
resse. Auf Anregung von den 
Gastgebern, Familie Schmidt, in 
Absprache mit mir als Schöne-
felder Ortschronisten, hatten wir 
einen kulturellen Beitrag ins Auge 
gefasst. Warum sollten wir nicht 
einmal Schönefelder Geschichte 
den interessierten Schönefeldern 
präsentieren. Dazu hatte ich 
einen Vortrag von eineinhalb 
Stunden vorbereitet.

Die Gäste wurden informiert, wie 
das Land Brandenburg entstand 
und es zur Gründung unseres 
Ortes Schönefeld kam. Auch 

die weitere geschichtliche Ent-
wicklung von Schönefeld weckte 
reges Interesse, zumal auch 
Bildmaterial zu den jeweiligen 

Entwicklungsabschnitten gezeigt 
wurde. Gastronomisch hatten 
Erika und Helmut Schmidt für 
einen Imbiss gesorgt. Hackepe-
terbrötchen und Schmalzstullen 
mundeten den Gästen und natür-
lich wurden auch Getränke ange-
boten. Mein besonderer Dank gilt 
hiermit der Familie Schmidt, die 
diese Veranstaltung mit großem 
Einsatz ermöglicht hatte. Mein 
Dank gilt auch persönlich allen 
Gästen. Im Spätherbst wird es 
einen weiteren Vortrag über 
Schönefeld geben. Wir werden 
im Vorfeld den Termin wieder 
ankündigen.

Hans Schäfer, Ortschronist

SELCHOW

EINLADUNG
Der Ortsbeirat Selchow lädt alle 

Selchower Frauen am 10. März um 15 Uhr
zu Kaffee und Kuchen anlässlich des Frauen-
tages ein.

Treffpunkt ist der Seniorenklub.

Der Ortsbeirat Selchow

Vorankündigung
Information des Ortsbeirates Kiekebusch

700 Jahre Kiekebusch
1318 - 2018

Ein märkisches Dorf feiert Geburtstag

Ausstellung im Rathaus

4. April, 10 Uhr Eröffnung der Ausstellung im Foyer
 des Rathauses in Schönefeld

KIEKEBUSCH

Foto: privat

Nach langer schwerer Krankheit verstarb 
mein lieber Ehemann, unser Vater, Opa, 
Uropa und Bruder

Werner Zach
* 14.11.1942        24.01.2018

In liebevollem Gedenken
Deine Carmen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Uropa und Bruder

* 14.11.1942       
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Fasching für die Kleinsten
Am Sonntag, den 
4. Februar 2018, 
feierte der Schö-
nefelder Karneval 
Club e.V. Fasching 
mit seinen ganz 
kleinen Gästen. 
Nach der Begrü-
ßung, Vorstellung 
des Vereins und 
einigen Informa-
tionen zu den 
einzelnen Bastel-, 
Mal- und Schmink-
stationen ging 
es auch schon 
mit den Spielen 
los. Den Auftakt 
machte der Zeitungstanz, der 
auch mit den Eltern gespielt 
wurde. So konnte gleich mal 
das Eis gebrochen werden und 
die Kleinen haben sich dann 

beim nächsten Spiel schon 
besser kennengelernt. Auch die 
einzelnen Stationen wurden sehr 
gut angenommen. Es wurden 
fleißig Windlichter und Bilder 

mit Krepppapier für Ostern 
gebastelt. Aber auch ein Spiel 
für die Eltern war eine kleine 
Überraschung die allen Spaß 
gemacht hat. Die rund 40 Kinder 

erfreuten sich sehr an 
der Kindertombola. Viele 
Preise ließen die Herzen 
höher schlagen und die 
Kinderaugen leuchten. 
„Der Erlös wird weiter 
den Kindern zugutekom-
men. Bastel-Materialien, 
Schminke, Preise, Süßig-
keiten und so weiter wird 
davon gekauft“ versprach 
die Präsidentin Jessica 
Wuske. Worüber sich der 
Verein sehr gefreut hat 
war der große Applaus 
während der Verabschie-
dung. „Das ist der größte 
Dank den wir bekommen 

können! Die Kinder hatten Spaß 
und die Eltern auch. Was will 
man mehr?“ Die Narren und 
Närrinnen freuen sich schon auf 
das nächste Jahr.

Foto: privat 

Elternbrief 1: 1 Monat: Früherkennungsuntersuchungen
Ihr Kind ist da –wir gratulieren!

Auch wenn Ihr Kind kerngesund 
ist und sich prächtig entwickelt 
– gehen Sie auf jeden Fall zu den 
Früherkennungsuntersuchungen. 
Für Babys und Kleinkinder sind 
insgesamt zehn Untersuchungen 
vorgesehen. Mit ihrer Hilfe können 
Entwicklungsverzögerungen oder 
Behinderungen frühzeitig erkannt 
und behandelt werden. Außerdem 
sind sie eine gute Gelegenheit, 
Vertrauen zu einem Kinderarzt 
zu fassen, bevor der Nachwuchs 
tatsächlich einmal krank wird. Die 

ersten beiden „U´s“ hat Ihr Baby 
vermutlich schon im Krankenhaus 
erlebt; die dritte sollte in der vier-
ten oder fünften Lebenswoche 
stattfinden. Im ersten Jahr folgen 
noch drei weitere, bei denen die 
körperliche und geistige Entwick-
lung des Kindes überprüft wird. 
Fragen Sie die diesen Gelegen-
heiten ruhig nach, falls Sie etwas 
nicht verstehen. Und weisen Sie 
den Arzt darauf hin, wenn Ihnen 
selbst etwas auffällt, das Sie sich 
nicht erklären können. Lassen 
Sie sich auch über die Ernäh-
rung Ihres Babys informieren, 
besonders, wenn in Ihrer Familie 
Allergien, Asthma oder Hauter-
krankungen vorkommen.
• Sie können zu Hause einen 

Merkzettel schreiben, damit Sie 
all Ihre Fragen parat haben.

• Rufen Sie den Kinderarzt ruhig 
auch zwischendurch an, wenn 
Sie etwas beunruhigt.

• Sie sprechen nicht so gut 
Deutsch? Fragen Sie nach, ob 
ein Mitarbeiter in der Praxis 
übersetzen kann oder bringen 
Sie selbst jemanden mit.

Weitere Themen im Elternbrief 1 
sind: „Einander kennen lernen“, 
„Gemeinsam einen Rhythmus 
finden“, „Warum Babys schreien“, 
„Drei-Monats-Koliken“, „Wenn´s 
mit dem Stillen mal nicht klappt“, 
„Unterstützung durch die Hebam-
me“, „Was ein Baby sonst noch 
braucht“, „Impfungen“, „Eltern-
zeit“ und „Elterngeld“.

Die kostenlose Verteilung der 
ANE-Elternbriefe im Land Bran-
denburg wird gefördert durch 
das Ministerium für Arbeit, So-
ziales, Gesundheit, Frauen und 
Familie (MASGF). 
Interessierte Eltern können 
diesen und alle weiteren 
Briefe kostenfrei über die In-
ternetpräsenz des Arbeitskrei-
ses Neue Erziehung e. V. www.
ane.de, oder per Email an 
ane@ane.de, über eine Sam-
melbestellung in Ihrer Kita 
oder per Telefon 030-25 90 
06-35 bestellen. Die Elternbrie-
fe kommen altersentsprechend 
bis zum 8. Geburtstag in regel-
mäßigen Abständen nach Hause, 
auch für Geschwisterkinder.



Von Gospel über Suchtprävention bis Trickfilmerstellung
Die Projektwoche an der Evangelischen Schule Schönefeld

In der Woche vor den Winterfe-
rien vom 29.01 bis zum 31.01 
fand an unserer Schule die Pro-
jektwoche mit vielen unterschied-
lichen Angeboten statt:

Tag zur Studienorientierung
Hierbei kamen Studenten aus 
verschiedenen Fakultäten,  sowie 
Polizei- und Zollbeamte an unsere 
Schule, um uns Schülerinnen und 
Schülern des 11. Jahrganges 
ihre Tätigkeiten und ihren Studi-
enalltag näher zu bringen.

Religion im alten Ägypten
Die Schülerinnen und Schüler 
des 7. Jahrganges beschäftigten 
sich nicht nur mit den Mythen 
des alten Ägypten sondern auch 
mit  der Geographie und der Ge-
schichte. Zum Abschluss der Pro-
jektwoche besuchten die Schüle-
rinnen und Schüler das Museum 
für ägyptische Geschichte.

Planspiel der Politik
Das Planspiel ermöglichte auf 
praktische Weise Einblicke in 
die Politik und in den Ablauf von 
Entscheidungsprozessen. Die 
Klasse stellte an verschiedenen 
Fallbeispielen den Ablauf einer 
Beschlussfassung dar.

Schüler experimentieren
In dem Projekt „Schüler ex-
perimentieren“ der 7. Klasse, 
konnten die Schüler und Schü-
lerinnen Experimente in den ver-
schiedenen Naturwissenschaften 
ausprobieren.
In Physik haben sie mit Hilfe des 
Bandgenerators herausgefunden, 
wie elektrische Gleichspannungen 
erzeugt werden. Im Fachbereich 
Chemie konnten die Schülerinnen 
und Schüler erste Erfahrungen 
mit dem Gasbrenner machen und 
den Aggregatzustand von Wasser 
feststellen und in der Biologie 
den Aufbau und die Bestäubung 
von Pflanzen erforschen. 

Genetischer Fingerabdruck
Der Biologie- Leistungskurs ver-
brachte den Montagnachmittag 
im Gläsernen Labor in Buch und 
hatte dort die Möglichkeit, den 
genetischen Fingerabdruck eines 
jeden Kursmitgliedes zu erstel-
len. Es war ein interessanter und 
sehr lehrreicher Ausflug in die 
angewandte Genetik.

Trickfilmerstellung zum Thema 
Tabakanbau und Kinderarbeit
In Kooperation mit der Organisati-
on Blue 21 wurde ein Projekt zur 

Trickfilmerstellung angeboten. 
Mithilfe von verschiedenen Ma-
terialien wie zum Beispiel Knete, 
Zeichnungen und Zeitungsaus-
schnitten hatten Schülerinnen 
und Schüler des 12. Jahrganges 
die Möglichkeit, Filme zu dem 
Thema „Tabak und Kinderarbeit“ 
zu erstellen, welche zum Ab-
schluss der Schulgemeinschaft 
vorgeführt wurden.

Gospelworkshop
Ziel des Workshops mit dem 
freiberuflichen Musiker Hanjo 
Krämer war die Begleitung eines 
Gottesdienstes. 
Innerhalb von zwei Tagen wurden 
die Lieder gelernt und geübt. 

Hanjo Krämer am Klavier spiel-
te die Songs vor und brachte 
schon beim zweiten Mal alle 
dazu mitzusingen. Als die Lieder 
saßen, kamen choreographische 
Anteile dazu.

Der abschließende Gospelgottes-
dienst wurde dann auch ein mit-
reißendes Ereignis. Unterstützt 
durch eine Band sorgte der Gos-
pelchor für gute Stimmung etwas 
mehr Pep als normal und riss 
fast jeden der Zuschauer von den 
Bänken. Es war ein sehr schöner 
Abschluss des 1. Halbjahres 
und ein Projekt, an das sich alle 
Beteiligten mit Sicherheit gerne 
zurückerinnern werden.
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NEU!    NEU!    NEU !
Ab dem Jahr 2018 möchten wir, der 
Kneipp-Kindergarten „Sonnenblick“, mit 
Ihnen neu in unserer Mehrzweckhalle „ 
XXL trödeln“.

Wir bieten jedem Trödelgast zum 
nächsten Trödeln am

10. März von 8 Uhr bis 14 Uhr
eine überdachte Stellfläche und ausreichend Parkmöglichkeiten.

Stand: bitte einen Tapeziertisch mitbringen!
Kosten: pro Stand 5,- € und ein selbstgebackener Kuchen
Neuer Standort: Mehrzweckhalle von Großziethen
  Zufahrt über den Friedhofsweg
  12529 Schönefeld

Ab 8.00 Uhr Aufbau und 9.00 Uhr für alle Interessierten Zugang 
in die Mehrzweckhalle.

Zum Trödeln sind alle großen und kleinen Dinge des Lebens gern 
gesehen, die den Besitzer wechseln sollen.

Anmeldungen können Sie per E-Mail senden: post@kita-
sonnenblick.de oder telefonisch 03379 / 44 76 78 unser 
Anrufbeantworter nimmt gern die Anmeldung entgegen.Redaktionsschluss für die

nächste Ausgabe ist der 8. März 2018 

Babybasar/Trödelmarkt
10. März 2018

Zeit: 9.00 – 13.00 Uhr, (Aufbau ab 8.00 Uhr)

Ort: Kindergarten Gänseblümchen, OT Großziethen
 Ernst-Thälmann-Platz 3, 12529 Schönefeld

Stand: bitte einen Tapeziertisch mitbringen!

Kosten: pro Stand 5 €
 und ein selbstgebackener Kuchen

Anmeldung ab sofort telef. 
bei Frau Dressler unter 
03379/20 07 10 oder per 
E-mail bei Herrn Dressler an 
th.dressler@agb-mbh.de

Foto: privat

Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48



Urlaub auf dem Bauernhof 
im Frankenwald
Genießen Sie Ihren Urlaub in waldreicher Umge-
bung. Ob Familienurlaub oder Entspannung zu 
zweit. Zwei Ferienwohnungen für 2 bis 6 Personen 
sowie ein separates Doppelzimmer erwarten Sie. 
Alle FeWo mit Dusche/WC, TV, Radio, Telefon.
2 Pers. 25.– €, jede weitere Person 5.– €.

� 09223-473 • www.ferienhof-poehlmann.de
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Wahlversammlung des SV Schönefeld Freizeitsport e.V.
Neuer Vorstand gewählt

Am 30.1.2018 lud der Vor-
stand die Mitglieder zur Wahl 
einer neuen Leitung ein. Von 
112 Mitgliedern erschienen 47, 
um von ihrem Stimmrecht Ge-
brauch  zu machen. Nach Wahl 
des Versammlungsleiters und der 
notwendigen Formalitäten gab 
der Vorsitzende Roland Zitzmann 
den Rechenschaftsbericht. Im An-
schluss erfolgten der Bericht des 
Schatzmeisters und der Bericht 

der Kassenprüfer. Im Rechen-
schaftsbericht wurde auf Erreich-
tes und auf zu erreichende Ziele 
hingewiesen. Schwerpunkt ist 
weiterhin die Mitgliederwerbung 
von jüngeren Sportlern, denn viele 
haben die 70 überschritten. Bei 
uns gibt es die Sektionen Tischten-
nis, Frauenfitness, Volleyball und 
Radsport. In den Wintermonaten 
spielen wir zusätzlich jeden Sonn-
abend von 14-16 Uhr Badminton. 

Zum Kassenbericht: Wir sind ein 
finanziell gesunder Verein, haben 
keine Verbindlichkeiten und ganz 
wichtig, keine Beitragsschuldner, 
ein großer Verdienst der Schatz-
meisterin. Nach reger Diskussion 
wurde der Vorstand entlastet und 
den ausgeschiedenen Mitgliedern 
für ihre Arbeit gedankt. 7 Kandi-
daten erklärten sich bereit, den 
neuen Vorstand zu bilden, die in 
einzelner Abstimmung bestätigt 

wurden. Roland Zitzmann erklärte 
sich bereit, den Verein für weitere 
2 Jahre als Vorsitzender zu leiten. 
Großen Dank. Wir Vorstandsmit-
glieder werden ihn so weit wie 
möglich dabei unterstützen.
Wir haben uns große Ziele für 
2018 gesteckt und gemeinsam 
wollen wir daran arbeiten, dass 
wir diese erreichen.
Sport frei:    Siegfried Wargenau,

Mitglied des Vorstandes

Die SG Großziethen sucht für die Abteilung Kinderturnen…

Wir suchen für die Abteilung „Kin-
derturnen“ dringend eine Übungs-
leiterin bzw. einen Übungsleiter 
bzw. Verantwortlichen.
Das Kinderturnen ist so ange-

legt, dass ausgehend von den 
Fähigkeiten der Kinder im Alter 
von 2-5 Jahren Bewegungsan-
gebote gemacht werden. Spiele 
und Lieder mit Bewegung bieten 

den Rahmen für die Übungsstun-
den. Die älteren Kinder werden 
schrittweise an anspruchsvollere 
Bewegungsaufgaben und Geräte 
herangeführt. Die Turnstunden 
können frei gestaltet werden.
Das Kinderturnen findet immer 
dienstags von 16 bis 17 Uhr in 
der Mehrzweckhalle statt.
Die Abteilung Kinderturnen ist für 
die Jüngsten unter uns der Ein-
stieg in die Sportgemeinschaft 

Großziethen. Hierüber wird die 
Basis der anderen Abteilung 
innerhalb der SGG gefestigt. 

Bei Fragen steht Monika Schar-
ping unter m.scharping@sg-
grossziethen.de oder 0176 - 24 
43 87 01 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns über jede Bewer-
bung.

SG Großziethen,
Abt. Kinderturnen

Brenn- und Baustoffe • Heizöl EL
Bagger- und Radladerarbeiten

     Klaus Beetz
Inh. Steffen Beetz

Karl-Marx-Straße 74-78 • 12529 Schönefeld/OT Großziethen

Seit 1950

Seit Beginn des Jahres 2018 hat die Fa. Brenn- u. Baustoffhandel 
Beetz (Inh. Steffen Beetz) keine Ladenöffnungszeiten mehr.
Der Betrieb handelt aber wie bisher mit den Produkten, die 
ausgeliefert werden. Für Anfragen und Bestellungen sind wir 
ständig erreichbar über Telefon 03379 44 42 55 / Handy 
0171 448 00 70 oder Fax 03379 44 50 69.
E-Mail: beetzgz@t-online.de  •  Internet: beetz-großziethen.de

Inh. Daniel Krüger Tel.: +49 (0) 33 75 56 99 11
Hochwaldstraße 71 Fax: +49 (0) 33 75 56 99 12
15745 Wildau www.fliesen-krueger.de

NACHRUF
Der Tod kann uns von einem Menschen trennen, 

der zu uns gehörte. Aber er kann uns nicht nehmen, 
was uns mit ihm verbindet.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Dr. Rolf Krispin
Wir trauern um einen pflichtbewussten, immer 
einsatzbereiten Arzt, Kollegen und Freund, dem 
wir ein ehrendes Andenken bewahren werden.

 Dr. Yok Suy Yeim Dipl.-Stom. Andreas Glathe
 und Praxisteam und Praxisteam

Dr. med. Deniz Akdere
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13. Belger-Cup erfolgreich gespielt
Der 13. Belger-Cup in Koopera-
tion vom Haus Belger und der 
SG Großziethen ist gespielt.
Beim Turnier der U9 konnte 
sich der Titelverteidiger und 
Gastgeber, die SG Großziethen 
U9 durchsetzen.

Die Übergabe der Pokale und 
Urkunden erfolgte durch Willi 
Belger (Haus Belger), Dr. Haase 
(Bürgermeister der Gemeinde 
Schönefeld) und Frau Dorjdu-
lan Dagiraaz, (Vorsitzende eines 
Wohnbezirks im Partnerbezirk 
Bayangol). 

Die Männer trafen im Anschluss 
aufeinander. Hier gab es ein 
Novum in Europa: Die Teil-
nahme der Fußballmannschaft 
“UBTZ-Zuunkharaa” aus der 
Mongolei.

Bei den 8 Mannschaften setzte 
sich am Ende in einem span-
nenden Finale BSC Preußen 
07 Blankenfelde-Mahlow gegen 
den polnischen Vertreter BKS 
Bydgoszcz mit 2:1 durch.

Wir gratulieren den Gewinnern 
und bedanken uns bei allen 
Teilnehmern für die tollen und 
spannenden Spiele.

Wir danken dem Haus Belger 
für die Unterstützung und 
freuen uns auf den 14. Belger-
Cup in 2019. ©SGG

Eröffnung des Turniers durch Sponsor Willi Belger in Anwesenheit von Bürgermeister Dr. Udo Haase, 
Alexander Westhäußer, 1. Vorsitzender der SG Großziethen, Hans-Georg Springer, Ortsvorsteher in Groß-

ziethen, Frau Dorjdulan Dagiraaz, Vorsitzende eines Wohnbezirks im Partnerbezirk Bayangol   

©Klaus Lehmann

Szene aus dem Spiel UBTZ-Zuunkharaa gegen den FC Treptow

Die begehrten Pokale

©
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©Klaus Lehmann

©Klaus Lehmann

SG Großziethen e.V.     www.sg-grossziethen.de
SV Schönefeld 1995 e.V.  www.sv-schoenefeld.net
RSV Waltersdorf 09 e.V.  www.rsv-waltersdorf09.de
SV Schönefeld Freizeitsport e.V. http://sv-schoenefeld-freizeitsport.de
SV Waßmannsdorf 1956 e.V. www.svwassmannsdorf.de
Sportverein fit & fun 99 e.V.
Tennisverein TC Waltersdorf 99 www.tcwaltersdorf.de
Verein für Fitness und Gymnastik Großziethen e.V.

Sport- 
gemeinschaften 
in der Gemeinde 

Schönefeld

©Klaus LehmannNeben dem polnischen Team BKS Bydgoszcz nahm auch das mongolische Fußballteam  UBTZ-Zuunkharaa teil.
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Angebote für die 
Senioren der Gemeinde

Tagesfahrten
5. u. 6. März Frauentag in Neu-Helgoland
20. März Blütenzauber in Sachsen
 „Märzenbecher und Kamelien“

Mehrtagesfahrten
Osterzeit Deckendorf  30.3. bis 3.4.  5 Tage
Riesengebirge/Jubiläum  16.4. bis 19.4.  4 Tage
  21.4. bis 24.4. 4 Tage
Flugreise Sardinien  21.4. bis 28.4. 8 Tage
Donau im Feuerzauber 18.5. bis 22.5. 5 Tage
Schiffsfahrt der Extraklasse mit Feuerwerk im Donautal

Kurangebot in Polen
Misdroy, Hotel Wolin 17.3. bis 24.3.
Ustronie Morskie (Henkenhagen) 17.3. bis 24.3.
Kolberg 19.5. bis 02.6.
Anmeldungen unter Tel.: 03375 / 29 51 74
 03375 / 29 19 78

Auch im Heimatkalender für 
das Jahr 2018 wird wieder viel 
Interessantes aus dem Dahme-
land und unserem Heimatkreis 
dargeboten.
Am 2. September 2017 war 
im Heimatmuseum Königs 
Wusterhausen der Kalender in 
einer kleinen Zusammenkunft 
präsentiert worden. Anwesend 
waren wieder die Verfasser 
der dort gedruckten Beiträge, 
Ortschronisten und Heimatfor-
scher aus dem gesamten Land-
kreis Dahme-Spreewald. Auch in 
diesem Jahr ist das Kalendarium 

Schönefeld im Heimatkalender 2018
wieder mit vielen geschichtlichen 
Beiträgen versehen. Jährlich 
gibt es immer ein Leitthema für 
diesen Kalender.
Der Kalender 2018 hat das 
Leitthema „Entwicklung und Grün-
dung von Siedlungen in den 
Orten unseres Landkreises“. 
Unser Gemeindeverband Schö-
nefeld ist mit zwei Beiträgen in 
diesem Kalender vertreten. 
Dr. Hans-Jürgen Nossack aus 
Schulzendorf hat über Kieke-
busch geschrieben und ein Bei-
trag von Hans Schäfer befasst 
sich mit der Gründung der Schö-

nefelder Schlütersiedlung an der 
Bohnsdorfer Chaussee.

Der Kalender ist gestützt durch 
gewerbliche Sponsoren, so dass 
er für einen Betrag von nur 
5 € im Heimatmuseum KW am 
Schlossplatz oder zum Beispiel 
im A10 Center in der dortigen 
Buchhandlung erworben werden 
kann.

Für alle Interessenten heimatli-
cher Geschichte, ist dieser Ka-
lender im A5 Format und einem 
Umfang von 150 Seiten eine 
empfehlenswerte Lektüre.
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NOTRUFNUMMERN:
Feuerwehr, Rettungsdienst und Polizei
Feuerwehr, Rettungsdienst: 112  •  Polizei: 110
Hinweis:
In allen digitalen Netzen gilt generell die Notrufnummer 112. 
Sie können diese Nummer auch dann anwählen, wenn sich auf 
Ihrer Handy-Wertkarte kein Guthaben befindet oder Sie kein 
Geld/keine Wertkarte für öffentliche Telefonanlagen haben!

* Feuerwehr-/Rettungsleitstelle Lausitz: (0355) 63 20
* Ärztlicher Bereitschaftsdienst
 der Kassenärztlichen Vereinigungen 116117
* Polizeiinspektion Flughafen Gemeinde Schönefeld
 Bohnsdorfer Chaussee 30, 12529 Schönefeld
 Telefon: (030) 63 48 00 • Telefax: (030) 63 48 02 29
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“Gänseblümchen” 
Ernst–Thälmannplatz 3
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 20 07 10 

“Kunterbunt”
Karlshofer Weg 6
12529 Schönefeld 
Telefon: Haus 1 - Hort ab 12 Uhr 
(030) 63 31 15 77 
und Haus 2, (030) 61 50 42 06 
Telefax: (030) 63 31 15 77 

„Robin Hood“ 
Schulstraße 7
12529 Schönefeld 
Telefon: (030) 63 31 15 68 
Telefax: (030) 63 31 15 69 

„Schwalbennest“
Schwalbenweg 8a
12529 Schönefeld 
Telefon: (030) 67 89 92 70 
Telefax: (030) 67 89 92 71 

Sonnenblick”
Alt Großziethen 53
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 76 78 

“Spatzenhaus” 
Zum Spatzenhaus 1
12529 Schönefeld 
Telefon: (030) 67 22 099 

“Storchennest”
Dorfstraße 44
12529 Schönefeld 
Telefon: (03379) 44 42 38 
Außerdem bieten qualifizierte 
Tagesmütter 
Betreuungszeiten für die Alters-
gruppe der unter 3 Jährigen an. 
Rosa Schlockow
Walter-Simon-Straße 11
12529 Schönefeld
Telefon: (03379) 44 50 54
Teresa Dornig
Am alten Bahndamm 57
12529 Schönefeld
Telefon: (03379) 44 96 55
Margret Fuchs
Ahornweg 8, 12529 Schönefeld
Telefon: (03379) 44 46 01
Jenny Lowies
Karl-Marx-Straße 151g
12529 Schönefeld
Telefon: (03379) 44 53 91
Susanne Fritzsche
Kleistring 3, 12529 Schönefeld
Telefon: (03379) 438 61 29

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.gemeinde-
schoenefeld.de/Wohnen und 
Leben/Bildung und Erziehung 

Kindertagesstätten und Tagesmütter

Am Dorfanger 2 • 12529 Schönefeld
Tel.: 030 - 634 999 29
Fax: 030 - 634 999 28

E-Mail info@pflegedienst-schieffelbein.de
Web http://www.pflegedienst-schieffelbein.de
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 - 16.00 Uhr

Ob gesund oder krank, jung oder alt oder Eltern mit Kind, 
wir beweisen Ihnen, dass Sie bei uns genau richtig sind. 
Sie wünschen sich fürsorgliche, kompetente Versor-
gung, Vertrauen und Beständigkeit? Oder sind pflegende 
Angehörige und benötigen auch mal Zeit für sich? Wir vom 
Pflegedienst Schieffelbein halten Leistungen für fast 
jede Lebenslage für Sie bereit.
Einsatzgebiete sind die Gemeinden Schönefeld, Schulzen-
dorf, Zeuthen-Miersdorf, Mahlow sowie angrenzend Berlin.

Bahnhofstraße 9
12305 Berlin-Lichtenrade
E-Mail info@ZZB.de

Terminvereinbarung unter

030  ·   705 509 - 0
Mo - Fr  7- 20 Uhr • Sa  8-14 Uhr

Zahnmedizinisches
Zentrum Berlin

ZZB•de

®

Wir  bilden aus.

Mehr Infos: ZZB.de/azubi

Ästhetische Zahnheilkunde · Prophylaxe · Implantate

Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48
Bitte beachten: Redaktionsschluss für die 

nächste Ausgabe ist der 8. März 2018

Revierdienst der Polizeiinspektion 
Flughafen Gemeinde Schönefeld

Polizeiobermeister Fred Schnell
Telefon: 030 63480 1043, Fax 030 63480 1229
Email: fred.schnell@polizei.brandenburg.de

Polizeihauptmeister Norbert Zehrt
Telefon: 030 63480 1042, Fax 030 63480 1229
Email: norbert.zehrt@polizei.brandenburg.de

Polizeioberkommissarin Mandy Grohmann
Tel: 030 63480 1041, Fax: 030 63480 1229
Email: mandy.grohmann@polizei.brandenburg.de

Erreichen können Sie die Revierpolizisten jeden Dienstag in 
der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus Schönefeld, 
Hans-Grade-Allee 11, Raum 016 (Erdgeschoss).

Außerhalb der Sprechzeiten können Sie die Polizeiinspektion 
Flughafen Tel.: 030 63 48 00 rund um die Uhr erreichen.
Sie haben aber auch die Möglichkeit über die Internetwache (www.
internetwache.brandenburg.de) Anzeigen, Hinweise, Lob oder 
Kritik zu versenden.

Im Falle akuter Gefahr wählen Sie natürlich weiterhin den 
Notruf 110.

Blutspendetermine für 2018
GROSSZIETHEN

26. März 2018
11. Juni 2018

13. August 2018
23. Oktober 2018

jeweils von 16 - 19 Uhr

im Gemeindezentrum, Alt Großziethen 40, 12529 Schönefeld

Veranstaltungshinweise finden Sie auch
auf der Internetseite der Gemeinde

www.gemeinde-schoenefeld.de



Seite 22  •  Mehrgenerationenhaus

Mehrgenerationenhaus und Eltern-Kind- Zentrum
Kindheit e.V., Schwalbenweg 8, 12529 Schönefeld

Wir sind telefonisch unter der Telefonnummer 030 - 61 50 40 17/
Fax: 030 - 61 50 42 03, E-Mail: schoenefeld@kindheitev.de. zu erreichen.

Außenstelle Großziethen
Kindheit e.V., Atillastr. 18, 12529 Schönefeld

 03379 - 310 42 16 oder 030 - 626 409 58 zu erreichen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unsere Highlights im März
Osterfeier in Schönefeld

Alle Eltern und Großeltern sind 
gemeinsam mit ihren Nachkom-
men eingeladen, das bevorste-
hende Osterfest zu feiern. Nach 
einer Kaffeetafel wird es lustige 

Spiele und die traditionelle Oster-
eiersuche geben.
Donnerstag,
29.03.2018,
16:00 - 17:30 Uhr

In Großziethen
Holzwerkstatt 

„Bilderrahmen selbst herstellen“
Im März widmen wir uns dem 
Thema „Bilderrahmen“. Diese 
werden selbst hergestellt und 
dekoriert, um dann eventuell zu 

Ostern verschenkt werden zu 
können.
Immer mittwochs von 16.00 
- 17.30 Uhr.

Das besondere Angebot in Schönefeld:
Seit Januar 2017 gibt es in 
Schönefeld eine mobile Sozial-
arbeiterin für Schwangere und 
junge Eltern. 
Eine Schwangerschaft und die 
Geburt eines Kindes gehören zu 
den wichtigsten und schönsten 
Erfahrungen, die jugendliche und 
erwachsene Menschen machen 
können. Allerdings kann es oft 
auch eine anstrengende und ver-
wirrende Zeit für die werdenden 
bzw. frischgebackenen Mütter 
und Väter sein. Das Leben 
scheint auf dem Kopf zu stehen. 
Hinzu kommen Termine, Arztbe-
suche und Anträge, die gestellt 
werden müssen. Da kann man 
leicht den Überblick verlieren.
Viele Schwangere und junge 
Eltern wünschen sich in dieser 
Situation unkomplizierte Hilfe 
oder hätten gern Rat und Be-

gleitung. Der Landkreis Dahme-
Spreewald hat dafür Stellen 
geschaffen für Königs Wuster-
hausen und für Schönefeld.
Frau Loechel, Diplom-Kleinkind-
pädagogin, und Frau Krazius, 
Diplom-Sozialpädagogin, unter-
stützen unkompliziert vor Ort 
in Schönefeld und Großziethen, 
sie begleiten bei Bedarf zu 
Terminen und in Einrichtungen 
und helfen, Mütter und Väter 
mit dem Notwendigsten zu ver-
sorgen. Und manchmal sind sie 
einfach nur da, um zuzuhören 
und zu verstehen.
Frau Loechel und Frau Krazi-
us kann man draußen treffen, 
u.a. auf Spielplätzen, an 
der Kita und im Wohnviertel 
oder im Eltern-Kind-Zentrum, 
Schwalbenweg 8. Tel.: Kind-
heit e.V. 030 – 62 64 09 58.

Unsere Angebote in Schönefeld

Babymassage wirkt sich positiv 
auf die Eltern-Kind-Bindung sowie 
auf die körperliche und geistige 
Entwicklung des Kindes aus. 
Bei uns haben Sie in kleinen 
Gruppen und in entspannter 
Atmosphäre die Möglichkeit, 
auf diese besondere Weise 
in Kontakt mit Ihrem Baby zu 

Kostenlose Babymassage im 
Eltern-Kind-Zentrum Schönefeld

treten. Schritt für Schritt lernen 
Sie einfache Techniken kennen 
und erhalten viele hilfreiche An-
regungen durch eine erfahrene 
Kleinkindpädagogin. 
Interessenten können sich 
unter der Telefonnummer 030 
- 62640958 melden. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch. 

Informationen
Büchertausch und Bücherspenden
Ein Dankeschön an alle Buch-
spender, die uns auch in diesem 
Jahr reichlich unterstützt haben. 

Leider ist unsere Aufnahme-
kapazität erschöpft (bis auf 
Widerruf).

Bibliothek im Mehrgenerationenhaus
Romane, Erzählungen, Sachbücher, Kinderbücher

Literatur für Jung und Alt, Groß und Klein
Öffnungszeiten: Jeden Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr

Ausleihe kostenlos! Wir freuen uns auf Sie!
Eva Haase, Wolfgang Mandel, Günther Piur

„Oster-/Frühlingsdeko herstellen“
Kleines Dekogeschenk für die 
Osterzeit gefällig? Bei uns finden 
Sie Ideen und können sie sofort 
umsetzen und als fertiges Ge-

schenk mitnehmen.
Am 07., 14. 21. und 28.03. 
in der Zeit von 16.00 - 17.30 
Uhr.

Kreativnachmittag 
„Geburtstagskarten selbst herstellen“

Zu unserem Kreativnachmittag 
laden wir alle Familien herzlich 
ein! In diesem Monat beschäf-
tigen wir uns mit Geburtstags-

karten, die wir selbst herstellen 
wollen.
Immer donnerstags von 16.00 
- 17.30 Uhr.

Das Mehrgenerationenhaus ist eine Begegnungsstätte für 
Kinder, Jugendliche, Senioren, Familien und Singles.

Als Anlaufpunkt für alle Generationen bietet es vielfältige 
Angebote für jedes Lebensalter.

Informationen zum Mehrgenerationenhaus finden Sie auch auf der 
Seite www.kindheitev.de/mehrgenerationenhaus
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Musikzwerge & Bücherwürmchen
(für Kinder bis 3 Jahre)

Kinderlieder, Finger- und Be-
wegungsspiele sowie Bilderbü-
cher dienen der Förderung der 
Aufmerksamkeitsleistung sowie 
der Konzentrationsfähigkeit und 
begleiten die Sprachentwicklung 
der Kinder unterstützend.
Die Gruppe findet jeden Frei-

tag von 09.30 bis 11.00 Uhr 
statt. 
Interessenten können sich 
unter der Telefonnummer 030 
- 62640958 melden. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Team der Eltern-Kind-Gruppe 
im Eltern-Kind-Zentrum

Computerkurs für Senioren und alle 
Interessierten im Schwalbenweg 8

Im Mehrgenerationenhaus findet 
immer donnerstags in der Zeit 
von 14.30 bis 15.30 Uhr ein 
Computerkurs statt. Hier geht 
es um grundlegende Fragen 
der Computerbedienung, aber 
auch um die Herstellung einer 
systematischen Ordnung auf 
dem eigenen Computer, um 

einfache und kompliziertere An-
wendungen.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.
Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld

Beratung zum Umgang mit der 
Demenzerkrankung

Immer mehr Menschen in 
Deutschland leiden an einer 
Demenzerkrankung. 
Dieses Forum bietet Unterstüt-
zung für Betroffene und vor 
allem auch für Angehörige. Es 
geht dabei sowohl um rechtliche 
und organisatorische Fragen, 
wie immer auch um die Stärkung 
der Partner und Familienmit-
glieder, welche einen langen 
und aufreibenden Prozess zu 
betreuen haben.

Antworten auf Ihre Fragen, sowie 
lebenspraktische Anregungen 
geben Ihnen Frau Breitmann und 
Frau Wendland von der Demenz-
beratungsstelle des ASB des 
Landkreises Dahme-Spreewald.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.
Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld

Laufen
Laufen ist die wohl einfachste 
Art sich zu bewegen. Wer Stress 
abbauen, Gewicht verlieren oder 
einfach den Kopf frei bekommen 
möchte, kann sich jeden Diens-
tag um 13.00 Uhr im Mehrge-
nerationenhaus, Schwalben-
weg 8 in Schönefeld einfinden. 

Interessenten (gern mit Kinder-
wagen oder Hund) sind herzlich 
eingeladen und können sich für 
nähere Informationen persönlich 
oder telefonisch melden, unter 
030 – 61 50 40 17.
Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld

Gitarre spielen
Die Gitarre ist das wohl be-
kannteste Instrument Europas. 
Wer das Spiel auf dem Saiten-
instrument kennenlernen oder 
sich mit anderen Spielern tref-
fen möchte, kann sich jeden 
Mittwoch um 14.30 Uhr 
(Anfängerkurs) im Mehrgene-
rationenhaus Schönefeld oder 

dienstags um 14.30 Uhr in 
Großziethen einfinden.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.
Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld

Schon gelesen? Unser Buchtipp

Jonas Jonasson, Roman
„Der Hundertjährige, der aus 
dem Fenster stieg und ver-
schwand“
Originaltitel: Hundraåringen som 
klev ut genom fönstret och 
försvann
Originalverlag: Piratförlaget, 
Stockholm 2009
Aus dem Schwedischen von 
Wibke Kuhn
Taschenbuch, Broschur, 432 
Seiten ISBN: 978-3-328-10236-6
Verlag: Penguin

Allan Karlsson lebt in einem Alters-
heim und wird 100 Jahre alt. Ei-
gentlich ein Grund zu feiern. Doch 
während sich der Bürgermeister 
und die Lokalpresse auf das große 
Spektakel vorbereiten, hat Allan 
ganz andere Pläne: Er verschwin-
det an seinem 100. Geburtstag 
– und schon bald steht ganz 
Schweden wegen seiner Flucht 
auf dem Kopf. Doch mit solchen 
Dingen hat Allan seine Erfahrung, 
schließlich hat er schon in jungen 
Jahren die gesamte Weltpolitik 
durcheinandergebracht und so 
manches Abenteuer erlebt ...
Kurzvita
Jonas Jonasson, geboren 1961, 
wurde 2011 mit seinem Debüt  
„Der Hundertjährige, der aus dem 
Fenster stieg und verschwand“ 
schlagartig weltberühmt. Auch 
seine weiteren Romane „Die Anal-
phabetin, die rechnen konnte“ und 
„Mörder Anderes und seine Freun-
de nebst dem einen oder anderen 
Feind“ wurden in Deutschland 
gefeierte Nr.-1-Bestseller. Jonas 
Jonasson lebt auf der schwedi-
schen Insel Gotland.

Die Eltern-Kind-Gruppe informiert:
Die Eltern-Kind-Gruppe als eine 
besondere Form der Kinderta-
gesbetreuung ist ein Angebot für 
Kinder im Alter von 0-3 Jahren 
und ihre Eltern.
Die Eltern-Kind-Gruppe ist täglich 
geöffnet. Innerhalb der gesamten 
Öffnungszeiten können Eltern mit 
ihren Kindern die Räumlichkeiten 
als offenen Tagestreff nutzen. 
Täglich können sich Eltern mit 
ihren Kindern bis 3 Jahre tref-
fen, um gemeinsam den Tag zu 
gestalten. Es wird gesungen, 
getanzt und gespielt. Gemein-
sam wird Mittag gegessen und 
auf Wunsch auch Mittagsschlaf 
gehalten. Wenn sich Eltern und 
Kinder kennen, gibt es die 
Möglichkeit das eigene Kind 
von Eltern der Gruppe betreuen 
zu lassen. Eine pädagogische 
Fachkraft begleitet die Gruppe 
täglich.

Unsere Öffnungszeiten
Montag 9.00 – 15.00 Uhr
Dienstag 11.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 15.00 Uhr
Freitag 9.00 – 15.00 Uhr
Angebote
Montag 09.30 - 11.00 Uhr 
Musikgruppe
Dienstag 11.00 – 12.00 Uhr
Babymassage 
(Achtung ab März neuer Termin!)
Dienstag 16.00 - 17.00 Uhr
Familiensport-Turnhalle-Ober-
schule
Mittwoch 09.30 - 11.00 Uhr
Bewegungsgruppe
Freitag  09.30 - 11.00 Uhr
Musikzwerge und Bücher-
würmchen
Nähere Informationen persönlich 
oder telefonisch, unter 030 – 62 
64 09 58.

Während der offenen Musikgrup-
pe können Babys und Kleinkinder 
musikalisch die Welt erkunden 
und spielerisch ein Gefühl für 
Melodie und Rhythmus entwi-
ckeln. Gemeinsam haben Kinder 
& Eltern Spaß am Singen und 
Hören bekannter und unbekann-

Musikgruppe für Kinder bis 3 Jahre
ter Lieder. Die Gruppe findet 
jeden Montag von 09.30 
bis 11.00 Uhr statt. Interes-
senten können sich unter der 
Telefonnummer 030 - 62640958 
melden. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. Ihr Team der Eltern-Kind-
Gruppe im Eltern-Kind-Zentrum
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►Das Team vom Mehrgeneratio nenhaus Schönefeld 
030 – 61 50 40 17

►Das Team vom Eltern-Kind-Zentrum Schönefeld,
030 – 62 64 09 58

►Das Team der Eltern-Kind-Gruppe Schönefeld
030 – 62 64 09 58

2. + 4. Montag 16.00 - 18.00 Uhr Canasta (Kooperation mit dem MGH)
Mittwoch 16.00 - 17.30 Uhr Monatsangebot
Donnerstag, 14.00 - 18.00 Uhr Elterncafé
Donnerstag, 17.30 - 18.00 Uhr Kindertanz

Weitere Angebote

Unterstützung beim Lernen
im Eltern-Kind-Zentrum

Probleme in Mathe, Deutsch oder anderen schuli-
schen Bereichen? 
Probleme mit der deutschen Sprache?
Kommen Sie zu einem ersten Gespräch zu uns.
Wir unterstützen Eltern begleitend bei der Erledigung der Haus-
aufgaben Ihrer Kinder. 
Montag und Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr
Interessenten sind herzlich eingeladen und können sich für nähere 
Informationen pers. o. telef. melden, unter 030 – 61 50 40 17.
Ihr Team vom Eltern- Kind- Zentrum

Strick & Faden
Jeden Dienstag laden wir 
sie recht herzlich zu unserem 
Angebot „Strick & Faden“ ein. 
Nach Anleitung können 
viele verschiedene 
Dinge aus Wolle 
und anderen Ma-
terialien herge-
stellt werden. Die 

Veranstaltung findet in der Zeit 
von 16.00 bis 17.30 Uhr statt. 
Interessenten sind herzlich ein-

geladen und können sich 
für nähere Informationen 

persönlich oder te-
lefonisch melden, 
unter 030 – 62 
64 09 58.

Nach Anleitung können 
viele verschiedene 

stellt werden. Die 

geladen und können sich 
für nähere Informationen 

persönlich oder te-

Tanzen für Kinder
Hier haben Kinder die Möglich-
keit, die Welt des Tanzes für 
sich zu entdecken. Moderne 
Tänze und Choreografien werden 
gemischt mit einer gehörigen 
Portion Spaß. Der Kurs wird für 
Kinder von 3 bis 4 Jahren ange-

boten und beginnt jeweils am 
Dienstag um 17.00 Uhr.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 62 64 09 58.

Das Eltern-Kind-Zentrum
 Schönefeld informiert:

Rommé 
Jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat von 15.00 - 18.00 Uhr
heitere Runde, jeder ist herzlich 
willkommen

Seniorensprechstunde im 
Servicebüro des Mehrge-
nerationenhauses
Frau Rust, Vorsitzende des Orts-
seniorenbeirates
Jeden ersten Mittwoch im 
Monat ab 15.00 Uhr

Wenden Sie sich mit Ihren Fragen 
an Frau Helga Rust

Sprechstunde im Servi-
cebüro des Mehrgene-
rationenhauses
Jeden Montag von 14.00 bis 
18.00 Uhr und nach telefoni-
scher Absprache!
Für die Vermittlung von Bera-
tungs-, Kultur- und Weiterbil-
dungsangeboten sowie nachbar-
schaftliche Hilfen.

Migrationsberatung in Schönefeld
Der Migrationsfachdienst für 
Zuwanderer hilft und berät bei 
der Lösung von Problemen 
und unterstützt in schwierigen 
Lebenssituationen.
Die Beratung erfolgt auf Wunsch 
auch mit persischer oder vietna-
mesischer Übersetzung.
Die Sprechstunde findet am 

Mittwoch, den. 7. März von 
9.30 bis 11.30 Uhr statt.
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.
Das Team vomMehrgenerationen-
haus Schönefeld

Sprechstunde der DRK-Schwangeren- 
und Familienberatungsstelle

Die Beratung der DRK-Schwange-
ren- und Familienberatungsstelle 
erfolgt zu persönlichen, recht-
lichen und finanziellen Fragen 
im Zusammenhang mit einer 
Schwangerschaft, wie z.B. El-
ternzeit, Elterngeld, finanzielle 
Unterstützung zum Kauf der Ba-
byerstausstattung (Stiftungsan-
trag), Beratung bei ungewollter 
Schwangerschaft u.a..
Um telefonische Anmeldung 

wird gebeten.
Die nächste Sprechstunde 
findet am Mittwoch, den 21.03. 
von 9 bis 12 Uhr  im Schwalben-
weg 8 statt. 
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.
Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld

Sprechstunde Schuldnerberatung 
des DRK in Schönefeld

Finanzielle Sorgen? Überschul-
det? Ärger mit den Gläubigern? 
Ist eine Privatinsolvenz mögli-
cherweise eine Lösung für Sie? 
Die Schuldnerberatung des DRK 
berät diskret und lösungsorien-
tiert. Alle Fragen können recht-
wirksam bearbeitet werden.
Die nächste Sprechstunde findet 

am Mittwoch, den 28.03.2018 
von 09.00 bis 12.00 Uhr im 
Schwalbenweg 8 statt. 
Interessenten sind herzlich einge-
laden und können sich für nähere 
Informationen persönlich oder te-
lefonisch melden, unter 030 – 61 
50 40 17. Das Team vom Mehr-
generationenhaus Schönefeld

Die von der Suchtberatungsstel-
le LDS des Tannenhof Berlin-
Brandenburg e.V. angeleitete 
Selbsthilfegruppe „Sucht“ trifft 
sich an jedem Montag um 
17.00 Uhr im Mehrgenerati-
onenhaus, Schwalbenweg 8. 
Der Zugang ist hier diskret 

„Selbsthilfegruppe Sucht“
möglich. Interessenten sind 
herzlich eingeladen und können 
sich auch anonym für nähere 
Informationen persönlich oder 
telefonisch melden, unter 030 
– 61 50 40 17.
Das Team vom Mehrgeneratio-
nenhaus Schönefeld

Weitere Angebote des Mehrgene-
rationenhauses Schwalbenweg 8

Veranstaltungshinweise finden Sie auch auf der Internet-
seite der Gemeinde: www.gemeinde-schoenefeld.de
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Grünbergallee 137 a
12524 Berlin

Tel. 030 / 673 13 98  •  Fax 033762 / 82 94 71
Funk 0171 / 545 96 97

Unsere wöchentlichen Angebote 
des Mehrgenerationenhauses:

Beratung für Menschen
mit Behinderung
- Hilfe bei Benachteiligung am 

Arbeits-/ Ausbildungsplatz
- Hilfe zur Erlangung eines 

Schwerbehindertenausweises
- Vermittlung von Selbsthilfe-

gruppen und wirtschaftlichen. 
Hilfen

- Beratung im Normalisierungs-
prozess

- Beratung zur beruflichen Reha-
bilitation und Integration

- Beratung in Gleichstellungsfra-
gen

- Vorbereitung von Rehabilita-
tionsmaßnahmen und berufli-
chen Trainings

Jeden 2. und 4. Mittwoch, 
14.00 – 16.00 Uhr

Rommé
Kartenspielen in geselliger Runde 
für Alt und Jung.
Jeden Dienstag, 10 – 12 Uhr

Gitarre spielen
Anfänger und Fortgeschrittene 
können sich treffen, austauschen 
und gemeinsam musizieren.
Jeden Dienstag, 14.30 – 
15.30 Uhr

Zeichenkurs
Es werden vorzugsweise Bleistift-
zeichnungen angefertigt.
Vorkenntnisse sind für diesen 
Kurs nicht erforderlich.
Jeden Mittwoch, 10 – 12 Uhr

Computerkurs
für Senioren
In dem Kurs geht es um grund-
legende Fragen der Computer-
bedienung, aber auch um die 
Herstellung einer systematischen 
Ordnung auf dem eigenen Com-
puter sowie um das Internet und 
die damit verbundenen Frage-
stellungen.
Jeden Mittwoch, 14 – 16 Uhr

Offener Treff
Unsere Räumlichkeiten stehen für 
gemeinsame Treffen und Gesprä-
che sowie einem Spielkreis Eltern 
und Kindern während der gesam-

ten Öffnungszeit jeden Donnerstag 
zur Verfügung. Währenddessen 
finden spezielle pädagogisch be-
gleitete Gruppenangebot statt.

Unsere Sprechzeiten
Dienstag, 10 - 18 Uhr

Mittwoch, 10 - 18 Uhr, Donnerstag, 10 - 18 Uhr

Das Mehrgenerationenhaus bietet 
für jedes Lebensalter und gene-
rationenübergreifend vielseitige 
Aktivitäten und Beratung an. 
Jeder kann sich mit seinen Kom-
petenzen einbringen und gleich-
zeitig von der Erfahrung anderer 
profitieren. Eine Vermittlung von 
nachbarschaftlichen Hilfen und 
Dienstleistungen rund um den 
Haushalt und die Familie dient 
der Unterstützung des alltäglichen 

Lebens. Mit vielen Informatio-
nen, Beratung sowie Kultur- und 
Bildungsangeboten werden ver-
schiedenste Anregungen bereitge-
halten und in unterschiedlichsten 
Situationen Hilfe und Unterstüt-
zung angeboten. Es wird durch 
den Landkreis Dahme-Spreewald, 
die Gemeinde Schönefeld und den 
Flughafen FBB gefördert. 
Interessierte können alle Angebo-
te kostenlos nutzen.  

Nebenstelle des Mehrgenera-
tionenhauses in Großziethen

Unsere wöchentlichen Angebote
der Eltern-Kind-Gruppe:

Kinderlieder, Finger- & Bewe-
gungsspiele sowie Bilderbücher 
dienen der Förderung der Auf-
merksamkeit sowie der Konzent-

Musikzwerge 
rationsfähigkeit und begleiten die 
Sprachentwicklung der Kinder 
unterstützend.
Jeden Donnerstag, 10-11 Uhr.

Babymassage 
Mit Massage wird die emotionale 
und körperliche Bindung zu Ihrem 
Kind vertieft. Das Immunsystem 
des Kindes wird gestärkt und 
Eltern lernen die Körpersprache 
des Babys noch besser kennen. 

Während des Kurses finden Eltern 
und Kinder unter qualifizierter An-
leitung gemeinsam Ruhe.

Jeden Donnerstag, 13.00 
– 14.00 Uhr

Dienstag u. Mittwoch 15 - 16 Uhr 
Hausaufgabenunterstützung
Schüler können bei uns gemein-
sam Schulaufgaben erledigen, 
wobei der Schwerpunkt auf der 
Hilfe zur Selbsthilfe liegt. Natür-
lich findet aber jeder anwesende 
Schüler ein offenes Ohr, sowie 
Anregung und Unterstützung.
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr 
Elterncafé mit wechselnden 
Themen
Beisammensein in gemütlicher 
Runde, verbunden mit Anregun-
gen und Inspirationen.

Angebote des Eltern-Kind- Zentrums
Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr
Holzwerkstatt 
Das Angebot ist für Familien mit 
Kindern ausgelegt. Gemeinsam 
werden Objekte wie kleine Boote, 
diverse Spielzeuge und auch 
flugfähige Drachen geschaffen, 
die natürlich auch nach Hause 
mitgenommen werden können.
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr
Kreativnachmittag 
Ebenfalls ein Familienangebot. 
Hier kann sich jeder bei wech-
selnden Angeboten kreativ be-
tätigen.

Potsdamer Straße 78 info@bestattungshaus-wilke.de
15711 Königs Wusterhausen www.bestattungshaus-wilke.de

B E S TAT T U N G S H A U S

Tel. 03375/24430

Aus dem Leben gerissen!

QUALITÄT & FAMILIENTRADITION SEIT 1913
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G OT T ES D I E N S T E  I M  M Ä R Z
Kirche Schönefeld

9.30 Uhr
Kirche Großziethen

11.00 Uhr
Seniorenresidenz

10.30 Uhr

2. März 18.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag
Team Borrmann

4. März 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Frohnert 11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Frohnert

9.  März 10.30 Uhr Gottesdienst,
Pfarrer Frohnert

11. März 9.30 Uhr Gottesdienst, Auftakt der Bibelwoche
Pfarrer Frohnert

11.00 Uhr Gottesdienst, Auftakt der Bibelwoche
Pfarrer Frohnert

18.  März 9.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Horn
11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderchor
Pfarrer Horn und Team

 

23.  März 10.30 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer Horn

25. März 9.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Frohnert
anschl. Kirchkaffee 11.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Frohnert

29. März 18.30 Uhr Regionaler Gottesdienst mit Sündenbekennt-
nis, Absolution und Abendmahl, Pfarrer Frohnert

30. März 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Horn 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Horn

31. März 22.00 Uhr Osternachtsgottesdienst mit Taufen der 
Konfirmanden, Pfarrer Frohnert



Unser Anzeigentelefon: 030 - 663 37 48

Jetzt mit Lieferservice

12 bis 22 Uhr

Sie bauen in Schönefeld. 
e.distherm liefert die Wärme. 
 
e.distherm ist der regionale Spezialist für Wärmelieferungen aus 
Fernwärmenetzen und dezentralen Anlagen. Wir versorgen Sie 
mit individuellen Lösungen für Wärme aus regenerativen Quellen 
und Erdgas sowie Elektrizität aus Kraft-Wärme-Kopplung. 
 
Unser Fernwärmenetz in Schönefeld weist einen sehr niedrigen 
Primärenergiefaktor aus. Das Netz wächst ständig mit der 
Erschließung neuer Bauflächen. 
 
e.distherm 
Wärmedienstleistungen GmbH 

Hans-Grade-Allee 11 
12529 Schönefeld 
 
T 030 634119-402 
F 030 634119-403 
E info@edistherm.de 
www.edistherm.de 
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Für alle Kassen- und Privatpatienten

Unser
Anzeigen-

telefon:

663 37 48

Ihr persönlicher Ansprechpartner in

Thomas Hahn
Schönefeld/Großziethen

Mobil: 0172 8126815
thomas.hahn@kobold-kundenberater.de



Erfolgreich 
werben im 

Gemeindeanzeiger 
Schönefeld

Telefon:
030 / 663 37 48

Rathaus der 

Gemeinde 

Schönefeld

Hans-Grade-Allee 11
12529 Schönefeld

Tel.: (030) 53 67 20 0

www.gemeinde-
schoenefeld.de

SERVICE

Unsere Preise
sind Beweise!

www.autohaus-wunderlich.de

Winter-Wunder-Wochen
Wir brauchen Platz für Neues!

Kraftstoff verbrauch l/100 km: 5,4 - 4,6 (kombiniert) CO2-Emissionen: 124 - 104 g/km (kombiniert).  
Messverfahren gemäß § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung.

Abbildungen zeigen Sonderausstattung gegen Aufpreis

Škoda Fabia Cool Plus 
44 kW (60 PS), Kurzzulassung 01/2018 

n Klimaanlage
n Funk-ZV 
n Radio/MP3
n Parksensoren hinten

n  Reifendruck-
überwachungssyst.

n  elek. Fensterheber vorne
n  elek. Außenspiegel

Abbildungen zeigen Sonderausstattung gegen Aufpreis

Parksensoren hinten n  elek. Außenspiegel

ab € 9.490,- ab € 19.990,-

Škoda Yeti Drive 
81 kW (110 PS), Kurzzulassung: 09/17

n Best of Function - Paket
n Best of  Infotainment - Paket
n 17“ LM-Felgen (Matterhorn)
n  3 Jahre Garantie / 50.000 KM inkl.

WASSMANNSDORF
Autohaus Wunderlich
Inh. Angela Wunderlich
Am Airport 1 · 12529 Schönefeld 
(OT Waßmannsdorf)
Tel. (03379) 44 44 44

MARIENDORF
Autohaus Wunderlich e.K.
Inh. Torsten Wunderlich
Mariendorfer Damm 122
12109 Berlin
Tel. (030) 70 00 81 - 0

STEGLITZ
Autohaus Wunderlich e.K.
Inh. Torsten Wunderlich
Bismarckstr. 18
12169 Berlin
Tel. (030) 79 48 86 - 0

Wir wurden ausge-
zeichnet als einer der 
besten Autohändler 
in Deutschland. (AUTO

BILD Ausgabe 14/2017)

BESTE
AUTOHÄNDLER

2017

Auto Bild Ausgabe 14/2017


